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wirthſchaftliche Urzuſtände zurückbringt. Auf der 
andern Seite das Syſtem des laisser faire et 
asser, das jeden Eingriff in die Erwerbsver⸗ 
häftniffe verwirft und uns mit feinen uferloſen 
Abend 81, Uhr verſtorben. Derſelbe wurde am Freiheitsideen zum wirthſchaftlichen Ruin führen 
10. November 1810 zu Königsberg i. Pr. ge⸗ würde. Das Handelsgeſetzbuch hält zwiſchen bei⸗ 
Foren, ſtudirte daſelbſt 1826—1829 Staats⸗ und] den Extremen die goldene Mittelſtraße ein, und 
Rechts wiſſenſchaft, beſuchte dann noch die Uni⸗ damit trifft es, wie mir ſcheint, die Wünſche des 
verſitäten Berlin und Bonn ſowie die Pariſer überwiegenden Theiles des deutſchen Handels⸗ 
Ecole de droit, habilitirte ſich 1831 zu Königs⸗ es. Wir ſind jederzeit mit Freuden bereit, 
berg als Privatdozent und erhielt 1833 eine] die Beſchränkungen unſerer wirthſchaftlichen Frei⸗ 
außerordentliche und 1836 eine ordentliche Pro- heit zu tragen und die Opfer zu bringen an 
feſſur des römiſchen Rechtes. 1846 ward er] Kapital und Arbeit, die das Gemeinwohl von 
zum Rath am Tribunal in Königsberg ernannt. unſerm Stande verlangt. Wir beklagen uns nicht, 
1848 wurde er in Königsberg in die Frankfurter] daß das kaufmännische Sonderrecht uns ſtrenger 
Nationalverſammlung gewählt, in welcher er ſo⸗ behandelt als andere Berufsklaſſen, daß es uns 
gleich nach ihrer Konftitnirung Sekretär, ſeit dem] die ſofortige Erledigung unſerer Geſchäfte zur 
2. Ottober Vizepräſident, ſeit 19. Dezember Prä⸗ Pflicht macht, wenn wir keinen Schaden erleiden 
Pe war. Er leitete die öfter jo ſtürmiſchen] wollen, daß es uns Strafen androht bei mau⸗ 
Debatten mit Sicherheit, Schärfe und Gewandt⸗ gelnder geſchäftlicher Ordnung oder bei leicht⸗ 
heit. Als Präſident ftand er an der Spitze der ſinniger Schädigung der Gläubiger; wir beklagen 
Deputation, die am 3. April 1849 dem König] uns nicht, daß unſerer Berufsthätigkeit neben der 
von Preußen ſeine Wahl zum deutſchen Kaiſer] Abgabe aus dem Vermögen und dem Einkommen 
„antünbigte; Ende Mai 1849 ſchied er aus der] noch eine beſondere Steuer aus Handel und Ge 
Nationalverſammlung aus. Im Sommer 1849 werbe auferlegt iſt; wir verlangen für uns keine 
that er ſich in der preußiſchen zweiten Kammer] Einfuhrverbote, keine Liebesgaben und keine Ver⸗ 
als einer der gewandteſten Redner der kon⸗ ſtaatlichung irgend eines Erwerbszweiges. Aber 
Ba Partei hervor und führte 1850 im was wir mit Fug und Recht beanfpruchen, iſt 
Erfurter Volkshaus das Präſidium. Seit Herbſt] dies, daß uns die maßvolle Freiheit belaſſen 
1852 beſchränkte er ſich auf ſeine richterliche und wird, die das Handelsgeſetzbuch uns gewährleistet, 
akademiſche Thätigkeit. Erſt 1859 trat er wieder[ daß man uns nicht durch Angſt⸗, Gelegenheits⸗ 
in das preußiſche Abgeordnetenhaus und warf und Chikanegeſetze die Freude am Beruf verdirbt 
1860 und 1861 Präfident deſſelben. 1860 ward und die Früchte des Fleißes und der Intelligenz 
er zum Vizepräſidenten ſowie 1869 zum Chef- muthwillig oder neidiſch uns zu entreißen ſucht. 


Eduard von Simſon. 
Der erſte Reichsgerichtspräſident iſt Dienſtag 


3 des Appellationsgerichts in Frankfurt] Nicht durch Börſengeſetze, die ſtatt den Preis zu | ha 
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ernannt. Sowohl der konſtituirende als heben, den Verkehr dem Auslande zuführen, nicht 
auch der erſte ordentliche Reichstag des Nord⸗ durch ein Verbot des Detailreiſens, das Tauſende 
deutſchen Bundes und das Zollparlament wählten] Exiſtenzen vernichten würde, wenn es nicht in 
Simſon, der die Rede mit ſeltener Meiſterſchaftf ebenſoviel tauſend Fällen umgangen und über⸗ 
beherrſchte und die Verhandlungen mit der] treten würde, nicht durch kleinliche Eintagsmaß⸗ 
größten Sicherheit und Unparteilichkeit leitete, regeln iſt Deutſchland groß und mächtig gewor⸗ 
1867 zum erſten Präſidenten, und daher fiel es den, ſondern der freie Flug kraftvollen Unter⸗ 
im auch zu, die Adreſſe des Reichstages an den nehmungsgeiſtes, die freie Entfaltung energiſchen 
Schirmherrn des Norddeutſchen Bundes am 3. Wollens und Könnens, in vernünftiger Weile ge⸗ 
Oktober 1867 auf der wiederhergeſtellten Burg] zügelt durch die Grundſätze von Rechtlichkeit und 
Hohenzollern, ſowie am 18. Dezember 1870 die Billigkeit, von Treu und Glauben, die in unſerm 
Adreſſe deſſelben vom 10. Dezember, durch welche Handelsſtande jo lebendig find wie je zuvor, fie 
dem König Wilhelm J. die deutſche Kaiſerwürde haben Deutſchlands Induſtrie und Handel in 
angetragen wurde, in Verſailles zu überreichen. allen Ländern und 55 allen Meeren zu Ehre 
„Auch der deutſche Reichstag wählte Simſon zum und Anſehen gebracht. Unter dieſer Flagge wollen 
e 1874 lehnte er aber aus Geſund⸗ wir weiterſegeln. 
heitsrückſichten die Wiederwahl ab und zog ſich 
1877 ganz vom politiſchen Leben zurück. Nach⸗ 
dem er im April 1879 ſein 50 jähriges Doktor⸗ 
jubiläum gefeiert, ward er zum erſten Präſidenten 
des neuen Reichsgerichts in Leipzig ernannt, das 
er am 1. Oktober 1879 eröffnete. 1892 trat er 
in den Ruheſtand. f 8 ehe 
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der „Temps“ nach Mitthellungen von Perſonen 


Das neue deutſche Handels⸗ 


Sehr leſenswerth ft ein Vortrag, den Dr. 

R. Meyer aus Bonn in der Verſammlung des 
Gewerbevereins für Aachen u. ſ. w. über das 
neue deutſche Handelsgeſetzbuch gehalten hat und 
der im Sonderabdruck bei Stercken in Aachen er⸗ 
ſchienen iſt. Ein warmherziger Arbeitgeber, der 
mit klarem Auge um ſich ſchaut und beobachtet, 
fatzt aus den Erfahrungen des praktiſchen Lebens 
eraus feine Eindrücke in vortrefflichen Worten 
alſo zuſammen: Mit Ehrfurcht ſchauen wir 
empor zu dem ſtolzen Gebände, zu der klaſſiſchen 
Marmorſtatue des römiſchen Rechts und bewun⸗ 
dern ſeine logiſche Schärfe. Aber das gemüth⸗ 
volle deutſche Recht und das Handelsrecht, das 
auf deutſchrechtlicher Grundlage vorzugsweiſe auf⸗ 
gebaut iſt, und das von der erſten Stunde ſeines 
Werdens auf Billigkeit, auf Treu und Glauben 
ſich gegründet hat, das können wir liebgewinnen, 
und unſer neues Handelsgeſetzbuch, das dieſen 
Grundſatz weiterbildet, wird uns lieb und theuer 
ſein wie ſein Vorgänger. Aber noch von einem 
andern Geſichtspunkte möchte ich das Handels⸗ 
geſetzbuch als ein vorzügliches Werk bezeichnen. 
erfüllt von dem Kampfe der 
Meinungen, welche Stellung die Geſetzgebung 
egenüber der Erzeugung und dem Umſatz der 
Hüter einzunehmen habe: auf der einen Seite 
der Sozialismus, der die geſamte Produktion 
berſtaatlichen will, der, um die Arbeit zu organi⸗ 
ren, das Kapital vernichtet und uns damit in 


Schwer erkämpft. 
Nomau von Heinrich Köhler. 
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grüßten höflich und verließen die Stelle. Nachdem 
25 Potter dann das heftig ſtrömende Blut einiger⸗ 


Liga. 


Letztere rie 
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ngen, ſich 
Latin wiederholten und zu mehrfachen Zuſam⸗ 
menſtößen mit der Polizei führten, welche die 
Banden auseinanderjagte. 

Hinſichtlich der Kundgebungen bei der Rück⸗ 
kehr Marchands nach Paris durch die vereinigten 
Monarchiſten, Nationaliſten und Antiſemiten 
werden bereits umfaſſende Maßregeln vorbereitet. 

Der Deputirte Viviani hat an den Kriegs⸗ 
miniſter ein Schreiben gerichtet, in welchem er 
die von den Blättern als verſchwunden bezeich⸗ 
neten Schriftſtücke aufzählt. Dies find das bei 
den in Guyana befindlichen Dreyfus⸗Akten auf⸗ 
gefundene Schriftſtück, der Kommentar oder die 
Abſchrift deſſelben, welche du Paty de Clam zu 
den Schriftſtücken der Geheimakten geliefert, der 
Bericht der Generale Gonſe und Wattines, die 
Ausſagen Decrions und die beiden einander 
widerſprechenden Ueberſetzungen der Depeſche Pa⸗ 
nizzardis. Viviani betont in ſeinem Schreiben, 
daß die Mittheilungen der Preſſe ſeitens 
der Regierung bisher in keiner Weiſe demen⸗ 
tirt ſeien. 

In der Umgebung Ballot⸗Beauprés wird 
beſtimmt verſichert, der Bericht werde die Revi⸗ 
ſion des Dreyfus⸗Prozeſſes und die Verweiſung 
dor ein neues Kriegsgericht beantragen. Der 
Bericht wird am 20. Mai erwartet. 

Die am Dienſtag vom „Figaro“ veröffent⸗ 
lichten Ausſagen du 


15 ndgebu 


länder der Treppe, nach einem ſicheren Halt, und] ſie ein nz 
man ſah es, wie ihr die Kniee wankten und ſie wenn ſie, 


ſich nur gewaltſam aufrecht erhielt. 
„Mein Gott — er ſtirbt!“ 
„Nichts als eine kleine Schwächeanwandlung, 


Nachdruck verboten.) mein empfindungsvolles Fräulein,“ ſagte der 


Arzt, der hinter den Beiden ins Haus trat, mit 


Die Offiziere, die ſich in Zivilkleidung befanden, einer ironiſchen Verbeugung und einem Lächeln, 


das dem Mädchen ſofort ihre Haltung wieder⸗ 
gab. „Seien Sie unbeſorgt, er bleibt der Welt 


maßen geſtillt und den erſten Verband angelegt | und feinen Freunden und — Freundinnen für 


atte, führten die ' 
1 der geſchloſſen war und nahmen darin 
a 


Beiden den Verwundeten zum] diesmal erhalten.“ . 


Auf Moritz hatte die Begegnung mit dem 
ädchen wie eine Ermunterung gewirkt, er 


ER lehnte während der Fahrt ſtill in den lächelte ihr ei 
| l nen ſchwa G 
Kiſſen zurück, manchmal ſchloß er die Augen wie ſich wieder Küfttger, e e 


in großer Ermattu 


ſieht man's wieder, die mit der 


0 ng, der D » ihn aufs] unterftüßt, ſtieg er di 

mertiom Beate, Yan Halter 22 5 eib: h ſtützt, ſtieg er langſam aber feſt die Treppe 
„Es hat ihn merkwürdig angegriffen und er iſt] folgt, das aus einem 

doch ſonſt eine kräftige Erſcheinung. Aber da | einem unſäglich angſtvollen 


inauf, von einem dunkelblauen Augenpaar ge⸗ 
bleichen Geſicht ihm mit 
Blick nachſah. Eine 


ſtattlichen Figur] Weile ſtand das Mädchen fo, ein Bild er⸗ 


machen's den Kleinen nach. Er ſah übrigens vor⸗ ſchütternder Theilnahme, dann bückte fie ſich nach 


her ſchon ſehr angegriffen aus.“ 

Dieſe vorhergehenden Tage waren allerdings die 
Urſache von der auffallenden Erſchöpfung des 
-B twındeten, hatten fie doch hingereicht, ihm das 
A sſehen eines eben von langer Krankheit Er⸗ 
ftandenen zu geben. Es war kurz nach fieben 
Uhr, als der Wagen vor dem Haufe hielt, in dem 


Moritz wohnte. Auf den Arm Karls geſtützt ſtieg 


ihrem Handſchuh und ſtieg langſam, mecha 

die Treppe wieder hinauf. Sa auch 
Spazierengehen war ihr vollſtändig vergangen 
und hätte ſie nicht den Doktor oben gewußt, ſo 
würde ſie wohl noch eine Treppe höher hinauf⸗ 
geſtiegen ſein, um ihre Hülfe anzubieten, wenn 


man derſelben bedurfte, und um der Ungewißheit, de 


die ſie ruhelos in ihrem Zimmer hin und her 


er aus und ging mit feſtem Schritte, ſich offenbar] trieb, ein Ende zu machen. 


ſammennehmend, über das Trottoir ins Haus 
nein. In dem Moment aber, da er auf den 


Mur trat, überkem ihn eine Schwäche. Mit 


dtenbleichem Geſicht ſtützte er ſich in einer Ohn⸗ 


14. Kapitel. 


Geſicht Die Kommerzienräthin Har ; 
achtsanwandlung ſchwer auf den Arm ſeſnes Zeit eine ſehr ae ae war ſeit einiger jo 


ührers und ſah ſich mit dieſem dabei zugleich hatte es die Dienerſchaft nicht 


geworden. Sonſt 


aty de Clams ſollen, wie] noch dieſem Landtage in Form einer Geſetz⸗ 


Luſt zum ſch 
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aus deſſen Umgebung berichtet, weder dem Wort⸗ 
laute noch dem Inhalte nach den von du Paty 
vor dem Kaſſationshof gemachten Ausſagen ent⸗ 
Aus . ſei Folgendes 

vaignac Kriegsminiſter 
ſeinem Ver⸗ 


Achtung e 
nburgiſchen Küſte geſtiftet, während eine 
Hofdame 4000 Mark beigeſteuert hat. Die neue 
Station wird wahrſcheinlich bei Rethwiſch⸗Bör⸗ 
gerende, öſtlich von Heiligendamm, errichtet, und 
das Boot nach dem ſeinerzeit mit dem Torpedo⸗ 
boot verunglückten Herzoge Friedrich Wilhelm be⸗ 
nannt werden. — Bei der Reichstags⸗Stichwahl 
in dem Wahlkreiſe Melle⸗Diepholz erhielt bisher 
Wamhof (natl.) 7946 Stimmen, v. Bar (Welfe) 
7179 Stimmen. Wamhof iſt gewählt. Die 
Wahlbetheiligung war äußerſt rege. — Der 
Staatssekretär des Auswärtigen Amtes, Staats⸗ 
miniſter v. Bülow, vollendete geſtern ſein 50. 
Lebensjahr. — Der Reichstagsabgeordnete 
n Franzins in Blankenburg i. Harz 
it an Lungenentzündung geſtorben. — Die 
Sammlungen für das Goethe⸗Denkmal in 
Straßburg haben nun faſt 72 000 Mark ergeben; 
in den letzten Tagen iſt eine Spende des Königs 
von Würtemberg und der Ertrag einer Samm⸗ 
lung zu Mülhauſen i. E. dazugekommen. — Die 
zweite heſſiſche Kammer hat nach ſechstägiger 
Generaldebatte mit 28 gegen 2 Stimmen die 
Weinſteuer abgelehnt und einen Antrag Oſann 
angenommen, die Verhandlungen über die Steuer⸗ 
reform zu vertagen und die Regierung zu er⸗ 
ſuchen, die Frage des 2 der Weinſteuer in 
weitere Erwägung zu ziehen und das Ergebniß 


hätſchelte und ihr nicht widerſprach, 
das manchmal vorkam, die Marotte 
hatte, ſich eine einſame, unglückliche Frau zu 
nennen, dann war ſie eine recht gutherzige Perſon, 
die mit vollen Händen gab und ihre Freude 
daran hatte, wenn ſie frohe, glückliche Menſchen 
um ſich ſah. Zuletzt war der Grundzug ihres 
Weſens allerdings nur ein Egoismus, der ſich 
ſelbſt in den Mittelpunkt aller Betrachtungen 
und Gedanken ſetzte und bei ihrer Tochter ſich in 
noch intenſtverer Weiſe ausgebildet hatte. 

Sich Wünſche zu verſagen, darin hatte ſie ſich 
nie geübt, vielleicht weil es ihr an der Gelegen⸗ 
heit dazu fehlte. Seit einiger Zeit nun war die 
kleine Frau eine Andere geworden — ſehr reiz⸗ 
bar, ſehr ſchwer umgänglich gegen ihre Tochter, 
deren Willen ſie ſich ſonſt ohne Widerſpruch 
untergeordnet, oft aufgebracht, und dann wieder 
ſentimental wie ein ſchwärmeriſches Backfiſchchen. 
Ihre oft verſchwollenen Augen ſchienen von 
heimlichen Thränen zu ſprechen. Sie hatte dabei 
etwas von einem Kinde, das, wie ſie zu Moritz 
fag wirklich einer Stütze noch ſehr bedürftig 

en. b 


„Moritz!“ das war der wunde Punkt in ihrem 

Herzen, von dem alle dieſe Veränderungen ihres 

Weſens die äußeren Symptome waren. Sie 

liebte ihn, oder ſie glaubte wenigſtens, daß es 
r Fall war. 


Und wie bei kleinen, ſowie großen Kindern 
das Verlangen um ſo ſtärker wird, je ferner die 
Erfüllung liegt, ſo war es auch in dieſem Falle. 
Sie liebte ihn und wi nicht einſehen, da 
dieſe Liebe nicht zu einer realen Bethätigung 

lte ge können. Sie war in einem 

r. dem ein altes Mädchen immer noch 


R 


ſchlecht bei ihr zu einer „jungen Frau“ werden kann, wenn 


er Lehrerin Hedwig Reinhold, die eben einen] gehabt, und wer es verſtand, der ü 
Frühſpaziergang unternehmen wollte, gegenüber. Sean unter deren Bisterte Heinen € uche FF 


uh über die Hand zu ſtreifen — m 
Ker ihr 1 e zu ſtreifen — nu 


während ſie nach 


den en i e 
Herzen griff und ein Schreckenslaut den blei ge 
Bien Sfr. Dann fte Me wag den de 


„Sie war eben im Begriff geweſen, den Hand⸗ die Eitelkeit, nächſt der ai en ihrer ae . 
in geſchickter Weiſe 


bei ihr und Be * t 
Sens wi fe ir her Bequantiäter niht ft Gast bet. b 


| 1 fie schon 7 erwachſene Tochter ei 


würde aud bieſe unbequeme 


133 — — 


wen 
Und da Alice nun bald das ſe 


vorlage vorzulegen. — Für die evangeliſche 
Bewegung in Oeſterreich gingen bisher 
14 000 Mark beim Berliner Hülfsausſchuß ein. 
Di:fer beſchloß, 10 000 Mark an den Zentral⸗ 
ausſchuß in Halle abzuſenden. — In Hannover 
feierte geſtern die Schlueter'ſche Buchdruckerei, in 
deren Verlage das „Hannoversche Tageblatt“ er⸗ 
ſcheint, ihr 150jähriges Jubiläum. Die Schlue⸗ 
ter'ſche Buchdruckerei befindet ſich noch immer in 
den Händen der Familie Schlueter. 


Deulfchlend⸗ 


Berlin, 3. Mal. Eine Vereinbarung über 
eine gerechte Geſtaltung des Poſtzeitungstarifs 
ſcheint keine ganz leichte Aufgabe zu ſein. Die 
Kommiſſion des Reichstages, die heute eine 
Sitzung zur Berathung dieſes Gegenſtandes ab⸗ 
halten ſollte, iſt auf morgen vertagt worden. 
Leider machen ſich auch in dieſer Kommiſſion die 
Gegenſätze geltend, die durch die Agitation der 
Maſſenzeitungen in die Oeffentlichkeit hinein⸗ 
getragen ſind, und die Aufſtellung eines Tarif⸗ 
ſyſtems, das dem Grundſatz von Leiſtung und 
Gegenleiſtung entſpricht, begegnet anſcheinend um 
ſo größeren Schwierigkeiten, als die Poſt⸗ 
verwaltung an ihrer Abſicht feſthält, aus der 
Umgeſtaltung des Tarifs eine Mehreinnahme zu 
erzielen. Bei dieſer Haltung der Verwaltung iſt 
es nicht ausgeſchloſſen, daß die größeren Zeitun⸗ 
gen auch fernerhin genöthigt werden, ihrerſeits 
zu den Koſten der Beförderung der Maſſen⸗ 
zeitungen beizutragen. Die Unhaltbarkeit des 
gegenwärtig beſtehenden Syſtems, das ſich zu 
einem offenen Mißbrauch herausgebildet hat, iſt 
nirgends beſſer als in der Begründung der Poſt⸗ 
vorlage erwieſen worden, und Recht und Ge⸗ 
rechtigkeit verlangen, daß die in der Vorlage für 
den Zeitungstarif aufgeſtellten Grundſätze bei 
der Reform beibehalten werden. Es kann nicht 
im Intereſſe der Regierung liegen, daß die in 
den Großſtädten hergeſtellten Maſſenblätter all⸗ 
mälig die auf ſolider Grundlage ruhenden und 
ihren Leſern ein reichhaltiges Material zur Be⸗ 
lehrung bietenden Zeitungen verdrängen, und 
darum dürfte eigentlich für die Verwaltung die 
Entſchließung nicht ſchwer werden, wenn hier ein 
Mißbrauch beſeitigt werden ſoll. Durch den 
heutigen Tarif der Poſtverwaltung iſt eine Preſſe 
großgezogen worden, deren Schattenſeiten nicht 
oft genug hervorgehoben werden können; die 
Poſt würde ſich alſo auch ein Verdienſt um ein 
ſehr wichtiges Kulturmittel erwerben, wenn ſie 
ſich ihre Leiſtungen in gerechter Weiſe bezahlen 
ließe; dieſes Verdienſt wäre ſo groß, daß es 
dagegen gar nicht in Betracht käme, wenn der 
Ueberſchuß der Zeitungs beförderung auch nicht jo 
groß wäre, wie ihn die Poſtverwaltung in der 
Vorlage in Ausſicht genommen hat. Wir halten 
es für keine glückliche Erſcheinung, daß in der 
Poſtkommiſſion auch Herren figen, die an der 
Sache ſehr lebhaft intereſſirt ſind. 


gegenüber dem auf de loniſation be⸗ 
züglichen Satze der Reſolutionen, die von der mit 
der Vorberathung der Anträge Gamp und Arendt 
betraut geweſenen Kommiſſion vorgeſchlagen wer⸗ 
den, von freiſinniger Seite die Fideikommißfrage 


innern ſein, daß eine Vorlage über die Fidei⸗ 
kommiſſe in Vorbereitung iſt, und daß die Auf⸗ 
werfung dieſer Frage keinen andern Erfolg haben 
kann als den, auf die Förderung der Anſiedlung 
kleiner und mittlerer Landwirthe gerichteten Be⸗ 
ſtrebungen Schwierigkeiten zu bereiten. Was 
dieſe ſelbſt anlangt, ſo hat die Staatsregierung 
aus den von dem Kommiſſar des Finanzminiſters 
in der Kommiſſion angegebenen und durch die 
Kommiſſion als berechtigt anerkannten Gründen 
ſich zwar ablehnend gegenüber dem Gedanken 
einer Ausdehnung der Thätigkeit der Auſiedlungs⸗ 
kommiſſion über Poſen und Weſtpreußen hinaus 
und gegen eine entſprechende Verſtärkung des 
200 Millionen⸗Fonds geäußert, ſie iſt indeſſen 
bereit, die innere Koloniſation in noch höherem 
Maße mit ſtaatlichen Mitteln zu fördern, als 
das dadurch, daß Generalkommiſſionen und 
Rentenbanken in den Dienſt des Auſiedlungs⸗ 
werkes geſtellt ſind, ohnedies bereits geſchieht. 
Sie gedenkt unter Bereitſtellung entſprechender 
Mittel und Organe des Staates dafür zu ſorgen, 
daß ſolche Anſiedlungsunternehmungen, welche 
nicht unter den Begriff der gewerbsmäßigen 


der Gram half ihr dabei. 

Was ihre Tochter und deren Vormund zu 
dieſer zweiten Ehe geſagt hätten, danach hätte 
ſie nicht gefragt, obgleich ſie den letzteren im 
Stillen fürchtekle. Sie wußte ja, daß er ſelbſt 
für ſich das Prioritätsrecht in Anſpruch nahm, 
aber der Gedanke daran erregte ihr jedesmal 
einen gelinden Schauder. Nun, jedenfalls war 
er ja ihr Vormund nicht und würde es auch für 
ihre Tochter nicht mehr lange ſein. Aber Moritz! 
Moritz! 

Sein Verhalten an jenem Abend, war es nicht 
zu ſonderbar geweſen, um ermuthigende Schlüſſe 
daraus zu ziehen? Er hatte freilich gelacht, aber 
das klang ſo eigenthümlich, nicht gerade, als ob 
er ſie auslachen wollte, aber ſeltſam immerhin. 
Eine paſſende Antwort auf ein Liebesgeſtändniß 
war es doch wohl kaum. Es blieb ihr nur die 
eine Hoffnung, daß er etwas angeheitert geweſen 
war vom vielen Trinken und die Sache vielleicht 
für einen Scherz genommen. Warum mußte der 


8 | Schleicher gerade in dieſem Moment ins Zimmer 


treten? Wer gab ihm das Recht dazu, ſie zu 
überwachen? Sie ballte zornig die kleine Hand 
bei dieſem Gedanken. Mit welcher fieberhaften 
Spannung ſie die nächſten Tage gewartet batte! 
Jedenfalls mußte er doch kommen, um Alice zu 
ihrer Verlobung zu gratuliren. Aber das geſchah 
nicht, nur einen ſchriftlichen Glückwunſch hatle er 
ickt, und dann kam der Doktor, wie jeden 
und e die Nachricht, daß er erkrankt 

4, auf der Treppe gefallen, wobei er ſich den 
Arm berſtaucht habe und mehrere Wochen dadurch 


Bnahmne von Anzeigen Robtmart 10 und Rirhplag . 


Vertretung in Deutſchlaud: In allen 
Dientſchlands: R. . 
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Ztg.“ ſchreibt: Wenn 


ausgeſpielt werden ſoll, ſo wird daran zu er⸗ Red 


— A. Mei 


Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Berlin Bernh. Arndt, Gerſunaun. 


Güterſchlächtereien fallen, ſondern die Einrichtun 
dauernd gedeihlicher Anſiedlungen gewährleiſten 
zu landesüblichem Zinsfuße den Zwiſchenkredit 
erhalten können, deſſen ſie bis zur Aus fe 
der Rentenbriefe behufs Entpfändung des auf⸗ 
zutheilenden Guts und Herſtellung der Gebäude 
bedürfen. Es ſteht zu hoffen, daß es möglich 
ſein wird, von dem Landtage noch in der laufen⸗ 
den Tagung die hierzu nothwendigen Vollmachten 
zu erhalten. 8 
— In der Nachmittagsſitzung der Kanal⸗ 
Kommiſſion am Dienſtag theilte der Vorſitzende 
v. Eynern mit, daß die Bedeutung des Kanals 
für das Kriegsweſen nicht in Betracht eo er 
worden ſei. Im Falle der Zuſtimmung l 
Kommiſſion würde er das Kriegsminiſterium bee 
nachrichtigen, wann darüber beſonders verhandelt 
werden würde. Darauf legte der nationalliberale 
Abgeordnete Wallbrecht dar, daß die Frage der 
Waſſerverſorgung des Kanals nicht beſſer hätle 
gelöſt werden können als ſie iſt. Dem Abg. 
Gamp, der eine lange Reihe von Fragen über 
die Errichtung des Kanals und ebenſo viele Be 
denken vorbrachte, traten der Landwirthſchafts⸗ 
miniſter v. Hammerſtein, der Eiſenbahnminiſter 
Thielen und der nationalliberale Abg. v. Schmie⸗ 
ding wirkſam entgegen. Die Regierung theilte 
ferner mit, daß, wenn der Kanal für Schiffe von 
10 000 Tons eingerichtet würde, der ganze Kanal 
von vornherein 40 Millionen mehr, und ein 
ſpäterer Umbau 80 Millionen mehr erfordern 
würde. Aehnlich würden die Koſtenerhöhungen 
für die Dortmund⸗Rhein⸗Linie fein. Die nächſte 
Sitzung der Kommiſſion findet Dienſtag, den 9g. 
Mai, ſtatt. a a 
Zur Kanalvorlage ſchreibt die „Nationale 
liberale Korr.“: Zu Anfang der Kommiſſions⸗ 
berathungen ſuchte die Gegnerſchaft gegen den 
Kanal offen Unterſtützung in der Meinung, die 
ſich zu ſchädlichen Gerüchten verdichtet hat: ob 
man nicht am Ende doch noch auf Meinungs⸗ 
verſchiedenheiten in der Staatsregierung rechnen 
könnte. Auf dieſem Boden find Argumente ges 
wachſen, denen man in den letzten Tagen in 
Organen der Rechten begegnet iſt: der Kanal er 
ſchwere die „Durchführung der Weltpolitik“ und 
den weiteren Ausbau der Kriegsflotte, denn die 
Ausführung der Kanalpläne würde nur mit 
Summen möglich ſein, die wahrſcheinlich hin⸗ 
reichen würden, Deutſchland in die erſte See⸗ 
macht der Welt zu verwandeln. Dieſe Argu⸗ 
mentirung, die ſich darüber hinwegſetzt, daß der 
Rhein⸗Elbe⸗Kanal in den nächſten zehn Jahren 
den preußiſchen Staat nur mit jährlich acht 
Millionen Mark belaſtet, kam um dieſelbe Zeit, 
als gefliſſentlich verbreitet wurde, daß an aller 
höchſter Stelle andere Entſchließungen über die 
künftigen Staatsaufgaben gefaßt ſeien. Es darf 
nicht verſchwiegen werden, daß darin die vorhin 
gekennzeichnete irreführende Auffaſſung von den 
Anſichten der Staatsregierung Verſtärkung ge⸗ 
ſucht hat. > 5 
— Das Staatsminiſterium trat heute Nach⸗ 


Hobenlohe e Sitzung Aa J 


— Bei der Grundſteinlegung zu dem Mu⸗ 
ſeum der Ozeanographie in Monaco richtete 
Fürſt Albert von Monaco an den deutſchen Bote 
ſchafter in Paris, Graf Münſter, ungefähr folgende 


e: 

„Herr Botſchafter! Kaiſer Wilhelm hat, 
indem er Ew. Excellenz den Auftrag 9, 
Sie heute ausführen, aufs neue den hohen Flug 
feines Geiſtes gezeigt. In dem Augenblick, wo 
Europa daran denkt, einen drohenden Sturm zu 
beſchwören, beweiſt Se. Majeſtät beruhigende 
Geſinnungen dadurch, daß ſie ihren verehrteſten 
Vertreter ſchickt, um ein wiſſenſchaftliches Werk 
zu gründen. Ja, der Kaiſer, der das Beiſpiel 
geiſtiger Arbeit giebt, der den Arbeitern einen 
herzlichen Empfang bereitet, der an die 1 
Pioniere der „Hirondelle“ und der „Prineeſſe 
Alice“ OGachten des Fürſten) einen Achtungs⸗ 
beweis richtet, dieſer Kaiſer handelt wie ein 
wahrer Freund des Friedens. Und wenn er 
gleichwohl Armeen halten will, jo geſchieht es, 
um unter der Fahne des Vaterlandes ſtolze 
Männer zu erziehen, ſie zu lehren, ſich gegen 
ſeitig zu ſchätzen, und ihnen einen Horizont zu 
keöſfnen, der weiter iſt, als ihre perſönlichen Ins 
tereſſen. Wenn ich jetzt die Delegirten des 
deutſchen Kaiſers und des Präſidenten der 
Franzöfien Republik um dieſen Stein vereinigt 
ſehe, der den Bund der Arbeit mit dem Ge 
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ans Zimmer gefeſſelt werde. Sie war natürlich 
voll größter Beſorgniß geweſen, aber der Doktor 
hatte ſie in Betreff ernſtlicher Gefahr eng 1 
beruhigt, und dann hatte ſie einen ganzen Kor er 
von allen möglichen Speiſen und Getränken ge 
packt und hingeſchickt und für jeden Tag eine 
neue Auflage in Ausſicht geſtellt, als ob es eine 
ganze Korporalſchaft zu verſorgen gelte. Aber der 
böſe Menſch mit dem peinlichen Zartgefühl hatte 
alles wieder zurückgeſchickt und ſagen laſſen, daß 
es ihm an nichts fehle und er beim beſten Willen 
für all das Gute keine Verwendung habe. Damit 
hatte ſie ſich wohl oder übel zufrieden geben 
müſſen. 

Aber nun, nachdem mehrere Wochen verfloſſen 8 
waren, in denen der Doktor ihr täglich hatte 
Rapport abſtatten müſſen, hielt fie es nicht mehrt 
aus. 

Er war längſt außer dem Bett, das er über⸗ 
haupt nur eine Woche gehütet hatte, das wußte 
fie, und der junge Menſch, der im Verein mit 
ſeiner Wirthin ihn gepflegt, ein Journaliſt, ein 
verrückter Theoretiker, ein verdorbenes Genie, aber 
eine kreuzbrave Haut, der ſich lieber einen Dorn 
in den Fuß trat, als daß er ihn auf einen Wurm 
geſetzt hätte, jo ſagte der Doktor — der a 
mehrere Wochen ſich bei Moritz ganz inſtall 
um immer bei der Hand zu ſein, der hatte nun 
ſeit einigen Tagen fein Zelt dort wieder abge- 
Be, weil es nichts mehr für ihn zu thun ar 
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Da faßte die Kommerzienräthin den einen 
Entſchluß, der ihr übrigens gar nicht ſchwer 
wurde. Sie wählte eines Tages ein einfaches 
Kleid aus, das legte fie ſich an und ftahl 

faſt heimlich aus dem Haufe, denn fie ging ſouſt 
nie allein, und vom Gehen hielt ſie überhaupt 
nicht viel, ſondern benutzte immer die Equipage. 
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menſchlichen Natur iſt, ſo übe: ich nach dem Er: 
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eingeführt. 
Bakterien rangiren, wird damit eine Vermehrung 
der Artillerie 


fp: > Summe für die Vorarbeiten durch 
die Delegationen dürfte die Fabrikation der neuen 
Geſchütze 1900 beginnen. 


„F RER TEST 
Ausland. 


In Prag beantwortete am Dienſtag in der 
Landtagsſitzung der Statthalter, diesmal czechiſch 
ſprechend, die jüngſt gemeldete Interpellation 
über die Egerer Vorfälle, von den ihn umrin⸗ 
zenden Jungczechen faſt nach jedem Satze mit 
Zohngelächter und Zwiſchenrufen unterbrochen. 
Der Statthalter erklärte, die Vorfälle wären vers 
mieden worden, hätte nicht ein czechiſcher Rechts⸗ 
anwalt die Menge mit dem Revolver bedroht. 
Der Statthalter Es feinen Abſcheu aus über 
das Singen deutſch⸗nationaler Lieder in Deutſch⸗ 
Böhmen, was mit öſterreichiſchem Patriotismus 
unvereinbar ſei, erklärte, die Egerer Polizei war 
gegen die nationalen Demonſtranten zu ſchwach, 
und meinte, nach Anſicht des Oberlandesgerichts⸗ 
präſidenten hätte der Egerer Richter die czechiſche 
bite zulaſſen ſollen. Der czechiſch⸗ 
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radikale Abgeordnete Rechtsanwalt Bara er⸗ 
widerte, die Juſtizverwaltung und die politiſchen 
Behörden Böhmens, zumal ihre Spitzen, ſeien 
nicht werth, angeſpuckt zu werden, forderte die 

echen zu Ex ceſſen gegen die Deutſchen auf und 
beantragte die Siſtirung der Errichtung neuer 
deut ſch⸗böhmiſcher Gerichte, bis Garantien ge⸗ 
ſchaffen ſeien, daß dort auch czechiſch amtirt 
werde. e Sitzung verlief ſehr erregt. Beſon⸗ 
ders bemerkt wurde, daß ein höherer Statt⸗ 
eng die Rede Baxa's im Wortlaut 
tenographirte. 2 

In Brüſſel finden in den Vorſtädten all⸗ 
abendlich heftige 
ſtatt, die ſehr ſtark beſucht 
Reſolutionen gegen die klerikale Regierung ein⸗ 
ſtimmig angenommen. 

Paris, 2. Mai. Der Wiederzuſammentritt 
der Kammer hat ſich in Ruhe vollzogen. Präſi⸗ 
dent Deschanel bringt zahlreiche Anträge und 
Interpellationen zur Verleſung. Miniſterpräſident 
Dupuh bittet, die Beſprechung aller auf die 
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ug des Spruches des Kaſſa⸗ 
tionshofes zu vertagen. Nach einigen Bemerkun⸗ 
gen Viviani's, welcher an den Miniſterpräſidenten 
die Anfrage richtet, ob er eine Unterſuchung über 
die Unterſchlagung gewiſſer Aktenſtücke angeordnet 
de und ob er bereit ſei, ſogleich nach der Ent⸗ 
ben des Kaſſationshofes Maßregeln gegen 
e kompromittirten Perſönlichkeiten zu ergreifen, 
welches auch immer der Rang und die Stellung 
m fein möge, nimmt die Kammer Dupuy's 
orſchlag an. 

2 2. Mai. Der des Zucht⸗ 
polizeigerichts beſchäftigte a heute 110 ee 
den Blättern „Siecle“, „Droits de homme“ und 
Aurore“ eingelegten Berufung in der Ehren⸗ 
beleidigungsklage Judet's vom „Petit Journal“ 
gegen dieſelben. Der Appellhof änderte das 

rtheil des Zuchtpolizeigerichts, durch welches ſich 
dieſes für zuſtändig erklärt, dahin ab, daß die 
auf das öffentliche Leben Judet's ſich beziehenden 
Beleidigungen vor die Geſchworenen und die das 
Privatleben betreffenden vor das Zuchtpolizei⸗ 
gericht gehören. 

In Rom herrſcht allgemein die Anſicht, daß 
das Kabinet in Folge der geſtrigen Kammer⸗ 
debatte ſeine Demiſſion geben wird. — Eins der 
hervorragendſten Mitglieder des Kabinets gab 
einem Journaliſten gegenüber ſeinem Bedauern 
darüber Ausdruck, daß in Deutſchland noch immer 
die Anſicht vorherrſche, Italien plaue einen An⸗ 
ſchlag auf Tripolis. Man ſollte doch dort wiſſen, 
ſo ſagte der Betreffende, daß die Erhaltung des 
Status quo im Mittelmeer für Italien eine 
Lebens frage ſei. 
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danken verſinnbildlicht, was das Hoöchſte in der 


eetings gegen die Wahlreform Dieb 
ſind. Ueberall werden Hände 


Dreyfus⸗Angele it bezüglichen Interpellationen 
bis nach der ee 5 8 


Aus Waſhington liegen ſolgende Meldun⸗ 
gen vor: Das Schatzamt hat feſtgeſtellt, daß der 
Krieg auf den Philippinen bis zum 1. Mai die 
Summe von 300 Millionen Dollars gekoſtet hat. | Geltung bringend. 
— General Me. Arthur verzeichnete auf der Lite | Borgü 
der in die Hände der Filippiner gefallenen Ge⸗ jedem vor die 
fangenen auch einen Franzoſen und einen Eng⸗ 
länder. für Fleiſ 
. ͤ 

: ; 2. Schweinefleifch : 
Stettiner Nachrichten. 

St 4. Mai. Au die hieſige Schutzr fleiſch 
mannſchaft find zum Gebrauch während de⸗ 

ermonate Lite wien von leichtem blauem 


Tuch ausgefolgt worden. 
Pi April 1899 


brillante Technik, 
Das 
Rampe. 


Igende Preiſe erzielt: Rindfleiſ 


ettes 1,50, Ren 
1,20 Mark; gerä 
1,80 Mark per 
waren 10 bis 20 Pf. billiger. 


de ! een 
Vorjahres weiſt f olgende Zahlen auf: 418 Ge⸗ Bert, ge der königliche Kronenorden 


verliehen. 
142 Aufgebote. 


Die Hülfe der Feuerwehr wurde 
geſtern Vormittag um 10 Uhr in 


* Bei dem Kaufmann Bernſtein, Frauen⸗ 
ſtraße 10, wurde in der Nacht zum Dienſtag ein 
Einbruch verübt. Der Di 
Fenſter, deſſen Scheibe er eindrückte, in den 
Laden gelangt, wo er die beiden unverſchloſſenen 
Kaſſenſchubladen ausränmte. Einbrecher 
erbeutete 25 Mark in Silber, ferner für 12 Mark 
ſilberne 20⸗Pfennigſtücke und für 15 Mark Nickel⸗ 
geld. Ferner wurde eine Kiſte Zigarren im 
Werthe von 3 Mark entwendet. — In einer der 
letzten Nächte wurde ferner der Laden des Kauf⸗ 
manns Ludwig Haniſch, große Laſtadie 10, von 
Einbrechern heimgeſucht. Dieſelben ſind vom 
Hofe aus durch ein Fenſter eingeſtiegen und 

ben Waaren, als Butter, Schmalz, Zichorien, 

uder und Zigarren, in beträchtlicher Menge 
fortgeſchleppt. An baarem Gelde fiel den 
iehen nur ein Betrag von 1,50 Mark in die 
ände. 


— Die „Geisha“ übt fortgeſetzt im 
Bellevue⸗Theater Anziehungskraft aus 
und wird dieſelbe des halb morgen, Freitag, noch⸗ 
mals in Scene gehen. Auf das heute Abend 
ſtattfindende Benefiz für Herrn Heiske ſei noch⸗ 
mals hingewieſen; zur Aufführung gelangt, wie 
ſchon mitgetheilt, „Hofgunſt“ in neuer Be⸗ 
ung. 

* Berhaftet wurden hier der Kellner 
Hermann Zarwel wegen Diebſtahls, der Arbeiter 
Rud. Krüger wegen Diebſtahls, Körperverletzung 
und Sachbeſchädigung, ferner der Arbeiter ilh. 
Saß wegen Theilnahme an einem Einbruchs⸗ 


diebſtahl. 

ge außerordentliche Profeſſor 
in der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität zu 
Greifswald Dr. Heinrich Waentig iſt zum 
ordentlichen Profeſſor in derſelben Fakultät er⸗ 

nannt worden. f 
— Die Opernſängerin Fränlein 
Hedwig Kaufmann dom hieſigen Stadt⸗ 
ee gaſtirte am Dienſtag im Berliner Opern⸗ 
u 


welches er am 
Magiſtrat richtete, hat dieſer ſogar ausdrücklich 
abgelehnt. Zu Anf 
Z. dienſtunfähig, der Magiſtratt beſtritt aber, 
daß ihm eine Penſic 


jährliche Penſion von 433 Mark, jedoch unter 
Anrechnung ſämtlicher ihm gezahlten Unter⸗ 
ſtützungen, zu zahlen, denn derſelbe ſei thatſäch⸗ 
it angeſtellter Beamter ge⸗ 
In den Entſcheidungsgründen heißt es: 
ö Beamten eines Gemeinweſens gehören 
nicht nur diejenigen Perſonen, denen öffentlich 


Arbeiter, wie Straßenkehrer, 
Arbeiter der Gasanſtalten und dergl., nicht zu 
den Gemeindebeamten gehören, fo iſt auf der 


anderen Seite die Beamten genſchaft doch nicht 
davon ob die 5 5 
en 


fo bot Fräulein Kaufmann auch geſanglich eine eee 


Sie bedurfte keiner Effekte, von An⸗ Geſetze zuwiderlaufende Vereinbarung dergeſtalt 
fang bis zu Ende führte als nicht geſchehen, daß an ihre Stelle die geſetz⸗ 


o 
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Stettin, den 28. April 1899. 


Bekanntmachung. 


Der Fußweg von Fort Preußen über den Exerzier⸗ 
platz nach der Galgwieſe wird vom 8. bis einſchließlich 
24. Mai d. Js. wegen des auf dem Platze ftattfin- 
denden Pferdemarktes geſperrt. Den Fußgängern ift 
Br den Marktplatz dicht an dem Bretterzaune zu 
umgehen. 


Königliche Polizei⸗Direction. 
Sehroeter. 


a ar 


a FE a 


in 


Schweizerhof 4, 1 Treppe, Zimmer Nr. 1, vom 5. Mai er. 
ab während zweier i 


u ne a 


Der Commiſſar. 
Haken, 


Oberbürgermeifter. 
Bekanntmachung. 


Die Maurerarbeiten zum Retortenhauſe der Gas⸗ 
4 inſtalt! ſollen im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 
; * — 10 hi ſind bis zu d f 
; e hier u dem au 
| geeſlag. den 12. Mai 1899, Mittags 12 Uhr, 
im Zimmer 41 des Nathhaufes angeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit entsprechender Aufschrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
Begenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 
Terdingungs-Unterfagen find ebendafelbft einzuſehen 
oder gegen poſtfreie ſendung von 2 % (wenn 
i Briefmarken nur & 10 ) von dort zu beziehen. 
* Der Magiſtrat, Tief bau⸗Deputation. 
Alle Arten der Malerei und ndarbeiten, ſo⸗ 
wie Ku leidmungen für ſämmtliche Hand» und 
Schnitzarbeiten werden bei mäßigem Preiſe gut und! 
schnell ausgeführt. 
rünhof, Heinrichſtr. 1, 1 Tr. rechts, 
Ede der Garten⸗ u. Pölitzerſtr. 


In wenigen Tag 


verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ hä 


Privat⸗Impfu 


ferner 


Haupt- ine komplette vier- ee cm 2 
‚a 10.000 Mark a W Zwelspannige Equipagen, 


a 1 Mark, 14 Loose für 10 Mark (Porto und Liste 20 Pfg. extra) 


versendet 
Stettin, den 3. Mai 1899. 


Bekanntmachung. | 
Die 58 und Herſtellung von Lellowpine-Fuß⸗ 
böden in verſchiedenen ſtädtiſchen Schulen hierſelbſt ſoll ; 
in 2 Looſen getrennt oder im Ganzen im Wege der 


öffentlichen N vergeben werden. 

Angehote hierauf ſind bis zu dem auf Freitag, 
den 12. Mai „ Vormittags 1 r, im 
Stadtbaubüreau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 


Alkalische Eisen duellen, 


der, Moo 
extraetküder, 
Molken, 


r von 


lelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ koblensaure Bäder, 


folgen wird. 

Verdingungsunterlagen Find ebendaſelbſt einzufehen 
oder gegen Einſendung von 1 % (wenn in Briefmarken 
nur à 10 5) von dort zu beziehen 


hen. 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Kann maclung. 


Die Erfolge, welche die Pferdezucht im dieſſeitigen 
und in den Nachbarkreiſen erfreulicher Weiſe ſeit einer 
Reihe von Jahren erzielt, haben uns veranlaßt, dem 
guten Zuchtmaterial dadurch ein weiteres Abſatzgebiet 
zu ſchaffen, daß wir mit Genehmigung des Herrn 
Oberpräſidenten 


einen Fohlenmarkt 
auf Freitag, den 19. Mai d. Is., 
Vormittags 8 Uhr, 


angeſetzt haben. Käufer und Verkäufer werden zu 

zahlreichen: Erſcheinen hiermit eingeladen. Markt 

findet auf der Rawitſcher⸗Straße ſlatt. 
Krotoſchin (Provinz Poſen), den 25. April 1899. 


Der Magiſtrat. 


Bahnstation, Post- und Tel 
treffenden halbe Kurtaxe. 
Neuerbautes Kurhaus mit 


Gesellschaftszimmer. Elektrische Beleuchtung. 
führliche ani postfrei durch die 


Königlic 


Bad 


Station der Hannov.-Altenb. Eisenbahn u. 


Stahl-, Moor- u. Soolbäd 


Rennen, Gelegenh. zu u. Fischerei. 
Prospekte 


täglich 


Vormittags 8 — 10, Nachmittags 
a 


und 1 Billige Preise. 4 ke Orte. Dirigirende. Bade- 
Dr. Ehrenberg. mie: Br. Website. pr. Wiesn — ee Pe a 
Kl. Domftrafe 10. sowie nahere Auskunft erwal 


Stile durch, überall den Klangreichthum und die 
mit der ſie ihre Stimme 


dem geſtrigen Wochenmarkte wurden 


4 ch; 
let 2,00, Vorderfleiſch 1,20 Mark; 
Karbonade 1,60, Schinken 1,40, 
Bauch 1,30 Mark; Kalbfleiſch: Kotelettes 1,80, 
Keule 1,60, Vorderfleiſch 1,30 Mark; Hammel⸗ 

: Kotel 1 een 
erter eck (ausgewogen 
Kilo. Geringere Fleiſchſorten f 


— Dem Poſtſekretär Heidenreich zu Stettin 
Geburten, 252 Sterbefälle 171 E04 Aitchungen und dem Poſtverwalter RN Otto zu Wangerin 
und 180 Aufgebote. Der gleiche Monat des im reife Regenwalde, bisher in ee 


ER u EREISETE 


en Ziehung der XXIX. W ecklenburgischen Pferdeverlo« 


N eine Glaubersalzquelle 
eine Hithiom- und eisemhaltige Quelle (die Königsquelle). Kohlensäurereiche Stahl- 
senmineral-Moor, 


er modernster Einrichtung 
Kurort in herrl. waldr. Umgebung. Neues Kurhaus. 


Bad Suderode 


Station der Eisenbahn e 


t kt sämimtlicher Harzpartien. 
bautes Badehaus für 9 — a; Auer, Moor., Lob., Tannin- und sämmil. med. Bäder, 


tritt, 


Eigenſchaft eines 
amten der Stadt 


Fr erfolgt gilt, verpflichtet, 


begnügt hat, 
Recht der lebenslänglichen Anſtellung 


heblich, weil ein ſolcher Verzicht rechtskräftig nur 


mit dieſer Stelle verbundenen Rechte, namentlich 
auch das Recht auf Penſion erworben. 


Arbeiterbewegung. 
In Berlin find die Ausſperrungen wegen 


der Maifeier zahlreicher, als man im erſten 
Augenblick annahm. Zu der ſchon gemeldeten 


Ausſperrung der Holzarbeiter kommen noch Ent⸗ Au 


laſſungen aus dem Baugewerbe und in der Be⸗ 
kleidungsinduſtrie. Im Ganzen dürften gegen 
5000 Arbeiter ausgeſperrt ſein. Auch in Lübeck 
ſchloſſen die Großinduſtriellen der etall branche 
die Arbeiter, die ſich an der Maifeier betheiligt 
n, zur fe von der Arbeit aus. In 
olge deſſen iſt ein allgemeiner Streik wahr⸗ 
einlih. — In M. ⸗ Gladbach legten in der 
Eiſengießerei von Scheidt u. Bachmann ſämtliche 
Former die Arbeit nieder. Einer wurde wegen 
Bedrohens der Arbeitswilligen verhaftet. — Der 
Generalausſtand der belgiſchen Berg 
dürfte nun als endgü geſcheit 


Lohnerhöhung bewilligte, kehrken die Bergleute in 
Maſſen an ihre Arbeit zurück. Der Generalrath 
der Arbeiter erlitt ſonach eine ſchwere Niederlage. 
Aus Rotterdam und über Verviers laufen täg⸗ 
lich zahlreiche Kohlenzüge für die belgiſchen 
Hüttenwerke und Glasfabriken ein. Geſtern tra⸗ 
fen in Charleroi 950 Tonnen, theils engliſcher, 
theils deutſcher Kohlen ein. Der Mangel an 
Kohlen macht ſich jetzt auch bei der Eiſenbahn⸗ 
verwaltung geltend. 


Provinzielle Umſchau. 


In feiner Vaterſtadt Stolp wird dem ver⸗ 
ſtorbenen General = Poſtmeiſter v. Stephan nun 
auch ein Denkmal errichtet werden, der dortige 
Bürgerverein wird die nöthigen Schritte dazu er⸗ 
greifen. — In Kolberg haben die Stadtverord⸗ 
neten die Uebernahme der Straßenreinigung durch 
die Stadt beſchloſſen, ferner wurden 20 000 Mk. 
zur Beſchaffung der Beleuchtungskörper für die 
Säle und Geſellſchaftsräume des Strandſchloſſes 


& 


liche Vorſchrift der lebenslänglichen Anſtellung bewilligt. — In u 

. i der Angeſtellte alſo trog der Verein⸗ Kriminalſchutz 

meiſtert, in zurückhaltender Weiſe zur vollſten barung einer Kündigung als auf Lebenszeit an⸗ der evangeliſchen Gemeinde gewählt. — Durch 
\ Publikum erkannte die geſtellt zu behandeln iſt. In dieſem Sinne haben 

ge des Gaſtes dankbar an und rief fie nach ſſich die he Ger 


im Jahre 1872 geſchehene Anſtellung des Z. als 
auf Lebenszeit erfolgt anzuſehen, ſo hat er die 


ie Anklam begehen. 


chäftigen und wäre, wenn es Z. verlangt hätte, 
ſogar verpflichtet geweſen, ihn nach der im Jahre 
1886 in Folge einer Aenderung der Krankenhaus⸗ 
verwaltung ins Werk geſetzten Einziehung der 
Oberwärterſtelle eine andere etats mäßige 


zulegen, erſcheint auch ſchon um des willen uner⸗ 


arbeiter 
. 


Rummelsburg 
ii der Pommerſche Feuerwehr⸗ Verband jetzt 


Grimmen hat die Auflöſung beſchloſſen, w 
in der genannten Stadt an Intereſſe für turneriſche 
Uebungen fehlt. — Ein Arbeiter⸗Jubiläum konnte 
am Sonntag der Putzermeiſter Thurmann in 
An dieſem Tage war er 
ununterbrochen 25 Jahre in der Münter ' chen 
Fabrik thätig und fehlte es für ihn aus dieſem 
Anlaß nicht an herzlichen Ovationen. — 
Demmin iſt über den Nachlaß des verſtor benen 
Maurermeiſters Guido Eggert das Konkursver⸗ 
fahren eröffnet. — In Swinemünde find bes 
reits die erſten Kurgäſte eingetroffen. 


2 


Aus den Bädern. 


ringer Brunnen), ähnlich in feiner Zuſammen⸗ 
ſetzung den nacher Quellen, entſpringend 
unter rauſchenden Buchen im kalten T „ bildet 
den Geſundheit ſpendenden Schatz unſeres Bades 
und giebt Suderode den Charakter als Soolbad. 
Seine Fichtenwaldungen liefern das Material für 
die heilkräftigen Fichtennadelbäder. Das in ber 
vorjährigen Saiſon eröffnete Kommunalbadeha 
welches auf das komfortabelſte ausgeſtattet iſt, 
hat ſich in allen ſeinen Einrichtungen auf das 
befte bewährt. Im Badehauſe werden Sool⸗, 
Fichten⸗, Dampf⸗, Moor⸗, Lohtannin⸗, Kohlen⸗ 
ſäure⸗ und alle ſonſt gebräuchlichen Warmwaſſer⸗ 
bäder verabreicht. Auch ſind die Einrichtungen 
zur Anwendung ſämtlicher Prozeduren des Kalt⸗ 
waſſerheilverfahrens getroffen, reſp. verbeſſert 
worden. Suderode bietet in ſeinen Hotels und 
Privathäuſern genügende Unterkunft für Tauſende 
von Fremden. (Frequenz 1897: 4000.) Im 
Juli, der Hauptſaiſon find die Wohnungen 
am begehrteſten. Es koſtet ein Zimmer mit einem 
Bett 24—30 M., 2 Zimmer 35—40 M., größere 
Wohnungen 60—100 M. In den übrigen Kur⸗ 
monaten reduziren ſich die Preiſe um ein bliches. 
ch Wohnungen mit Küche ſind reichlich vorhanden. 
Suderode liegt im Herzen der ſchönſten Punkte 
des Unterharzes. Stecklenberg, Lauenburg, Stufen⸗ 
berg find in einer Stunde, das wildromantische 
Bodethal iſt in 1½ Stunden zu erreichen. Haſen⸗ 
tanzplat, Roßtrappe, Treſeburg, das liebliche 
Selkethal mit Alexis bad, Mägdeſprung, Falken⸗ 
ſtein, Meiſeberg, Sternhaus, die Viktorshöhe und 
viele andere Punkte bieten lohnende Ausflüge, 
die ſich in einem Tage bequem zu Fuß bes 
wältigen laſſen. 
. K TEE TE 
Serichts⸗ Zeitung. 
* Stettin, 4. Mai. Das Schwur⸗ 
gericht verhandelte in der geſtrigen Sitzung 
gegen die Ehefran des Segelmachers Baus 
mann, Wilhelmine geb. Blankenburg, aus 
Ueckermünde, der wiſſentlicher Meineid zur La 
gelegt wurde. Das falſche Zeugniß ſollte 
gegeben ſein am 17. November 1896 in einem 


Zivilprozeß des Segelmachers Albert Baumann 
gegen den Arbeiter Hermann Schulz. Das 


Streitobjekt bildete damals ein Wirthſchaftskeller 


in dem von den Parteien gemeinſchaftlich bes 
wohnten Hauſe. Die Sache hat ſchon früher 
das Schwurgericht beſchäftigt, ohne daß cine 
Entſcheidung herbeigeführt werden konnte. Geſtern 
waren einige 30 Zeugen geladen und die Be⸗ 
weisaufnahme verſprach recht umfangreich zu 


werden, doch erfolgte bereits nach Vernehmung 
der erſten Zeugen ein allſeitiger Verzicht auf 
weitere Erhebungen und gaben die Geſchworenen 
im Eiunverſtändniß mit dem Antrage des Staats⸗ 
auwalts ihren Spruch auf Nichtſchuldig ab. 
Demgemäß war auf Freiſprechung der 
Angeklagten zu erkennen. 


F. A. Schrader, Hannover, 


(die Salzquelle) und 


elektrische und Fiehtennadel- 


System Fr. Keller, Dampfsitzhüder, 


Heir, Personal für Massage. Wasserleitung von Quellwasser. Reich- 

bewaldete Umgebung. Die Parkanlagen gehen unmittelbar in den Wald über. 

namt. 
Frequenz 1898: 8476 Personen. Murzeit; 1. Mai bis 30. September. Vom 

1. bis 15. Mai und 1. bis 30, September ermässigte Büderpreise. 


Protestantischer und katholischer Gottesdienst. 


Für die vom 1. September an Ein- 


Täglich Concerte der Königlichen — — gutes Theater, Künstler- 
Coneerte, Radfahrsportplatz, Spielplätze für Kinder un 
Mursaal, 


Erwachsene (u. A. Lawn Tennis), 
Speise-, Spiel-, Lese-, Billard- und 


Versandt von Moorerde und Mineralwasser in vorzüglicher, haltbarer Füllung. Aus- 


he Bade- Direction. 
Pyrmont. 


Saison Anf. Mai bis 10. Okt. — Frequenz: 15 16000. 


des Eilzuges Berlin-Hildesheim-Cöln-Paris, 
FR Luft- u, Terrain- 
Lawn-tennis-Plätze, Theater, Bälle, 


a. Harz. 


Vorzügliche Lage in einem 
unmittelbar am prachtvollsten 
Bewährte Soolquelle. Neuer- 


. Elektrieität und Massage unter ärztlicher 


„sung zu Neubrandenburg. 
Wagenpferde IO SE a 4 Mark 


u. 1020 sonstige werthvolle Gewinne, zu haben in allen Lotterie- 
Gr. Packhofstr. 29. ai geschäften. u. Verkaufsstellen. 


Kilster 


Königreich Sachsen. 


Orts-Krankenkasse l. 


Hiermit laden wir die in der General⸗Verſammlung 
vom 18. März 1898 gewählten Herren Kaſſenvertreter 
der Arbeitgeber und Arbeitnehmer * einer am Freitag 
den 12. Ma a. O., Abends 8 Uhr, im Reſtauran 
Bräder, Pölitzerſtr. 18 und Birkenallee⸗Ecke, 
ſtattfindenden z 

außerordentlichen General⸗Verſammlung 
ergebenſt ein. a 

; Tagesordnung: 

Beſchlußfaſſung über die ei der Beiträge, 

(Auf Antrag des Magiſtrats. Der Borſtau b. 


. Benade, 
Berti . Stanjenburgerſtr. 78. 
Sonneks Pensionat, Vorb.-Anstalt 


lahr, Prim., u. beſ. Abiturienten ⸗Ex. 
ee beſtauden Elementarſchüler nach 1jähr, letzt. 


HAähr. Vorb. Gut empfohlen. 


1 


' Helene Altzich, 
American Dentist 
für Damen u. Hinder, 
Saradeplatz u, . St. 


d Stottern, Stammeln und Lispeln heikz 
Stottern, * ispeln heilt 


nke, Lehrer, 
Stettin, Pionierſtraße Ne. 3, II. 


Zahn⸗ Atelier 
Joh. Kröger 


befindet ſich jetzt 
17, Ro marktſtraſſe 17, 
: neben Geletnehy, 


Ostseebad Colberger 


Stat 


miſſſon gewählt tft. — Der Turnverein zu — bel 
es 


Deep 


= 


— een 


en 


—ñ ́¶6— 
— 


T 


1 Y 3 Berker . Die 


freiwillig 

SH die 11lähri f ſih dom 
Bab an Wohnen Arab 18, 
t 


ige 
fortgeſ 2. J pandlungen nicht länger ertragen 
und w 
Vernehmung des Kindes ergab Thatſachen, die, 
falls ſie erwieſen werden, Alles, was bisher an 
Kinder ⸗Mißhandlungen vorgekommen iſt, über⸗ 
ſchreiten. Beim Tode der Ida Biſchof wurde 
ingenonnnen, - daß das Kind aus Fahrläſſigke it 
vom Balkon hinabgeſtürzt ſei, Anna Biſchof be⸗ 
jauptete dagegen, daß fie und ihre Schweſter 
ſchon längſt beſchloſſen hätten, in den Tod zu 
gehen. Ida Biſchof habe den Anfang gemacht, 
Ten * Sturz vom 4525 ar = 
werere Züchtigung vorangeg . 
wurden 2 bei den Nachbarn und 


erhoben werden konnte. ie iſt die zweite Ehe⸗ 
frau ihres Mannes, den ſie im Jahre 1893 ge⸗ 
heirathet hat. Biſchof beſaß drei Kinder, für 
welche feine Ehefrau Mutterpflichten zu übers 
nehmen hatte. Das jüngſte Kind, die zweijährige 
Gertrud, ſtarb, bald nachdem es die neue Mutter 
erhalten hatte. Von Anfang an ſoll die An⸗ 
geklagte ihre Abneigung gegen ihre Stiefkinder in 
der ſch⸗afſten Weiſe zum Ausdruck gebracht und 
dieſelben in der roheſten Weiſe gepeinigt haben. 
Die Kinder wurden, wenn ſie nicht um 6 Uhr 
aufgeſtanden waren, durch Schläge aus den Betten 
getrieben, worauf die Mutter ihnen einen Kübel 
eiskalten Waſſers über die nackten Körper goß. 
Die Ernährung der Kinder ſoll eine durchaus 
ungenügende geweſen ſein, mitleidige Schul⸗ 
genoſſinnen theilten häufig ihr Frühſtück mit 
ihnen und wiederholt mußten die Lehrerinnen die 
Angeklagte darauf hinweiſen, daß fie ihren 

dern ausreichende Nahrung zu geben habe. 

Miß handlungen, denen die Kinder ſeitens 

Stiefmutter ausgeſetzt waren, ſpotteten jeder 
ſchreibung. Anna chof ſoll von der An⸗ 
geklagten eimmal einen jo wuchtigen Fauſtſchlag 
ins Geſicht erhalten haben, daß das Naſenbein 
zerbrach. Blutunterlaufene Striemen, Wunden 
und daraus durch ſchlechte Behandlung entſtandene 


Sie 
Vertheidiger, Rechtsanwalt Dr. 8 einen 
Eutlaſtungsbeweis antreten laſſen, dahingehend, 
oten 
ſie das ihr zuſtehende Sichen 8= 


recht nicht überſchritten habe. Demgegenüber wird 
den 


Kindern ſeitens der Nachbarn und Lehrer ein 
gutes Zeugniß ausgeſtellt. 
CCC EN SE ran EEE 


= 


Vermiſchte Nachrichten. 
— Einer der bekannteſten Berliner Wirthe, 
der Begründer der „Bauernſchänke“, Fritz 
Kretſchmer, iſt, 69 Jahre alt, geſtorben. Der 
alte, luſtige Herr erlag einem Nieren⸗ und Leber⸗ 
leiden. Kretſchmer war unter dem Namen 
„Grober Gottliel“ nicht nur in Berlin 


Sydow 8 b. Stahl, 34 3. 
Sau Gang, 25 J len 

ttlob Danızog . e Provinzial⸗Steuerſekretär 
a. D. Ludwig Schulz [Stettin]. 


Pr. Schrader's Vorbereitung: 
N isusehafliche SA, 1) auf d. oberen Klassen 
‚Zehr-Anstalt höh. Lehranstalten. 
. — 1 E 2) auf d. Kadetten- 
m zn. N, eintritts- 
2 Prüfung. 
* 1E L., ea. 500 
Vila sind a.d, 
a: — 
gegang. 
8 Am Bezirks⸗Jubiläumstage. 
. Sonntag, den 7. Mai, ſteht der 
Ra |h Verein 8½ Uhr Morgens am 
\ 14 5 ‚ FR % 2 7 ji 2 
G. b R 4 gen 


b ö 
* STETTT nicht geſtattet. — 
daher But, wee Handſchuhe. 

B. Unſere Donats-Verjanmlng u; * Mai, 
Rachwttags 4 Uhr, im Nonzerthu, M, Seat, hatt 


Stettin-Kopenhagen. 


Poſtdampfer „Titania“ berg. 
Von Stettin jeden —— 1 eee 


15 Bord der „Titania“, Rindreife-Habrkasten 


Te müssen 


4 
4 * 
2 
7 


Be: © 
— 


baren Inhalte!] wird, eingeſtellt 


„ de f 
. el ine Den 
u Sa fe 


ſich deshalb das Leben nehmen. . Perſonen n 


Pockenſe 


Lehrerinnen angeftellt und das Ergebniß iſt ein und ſchrie aus Leibeskräften um Hülfe, wobei es 
derartiges, daß die Anklage gegen Frau Biſchof zu einem großen Menſchenauflauf kam. 


tig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ 
10 F der 
r erhält. . | 


elektriſch 


vormals 
tragen worden. 

— [Ein ſonderbarer Leichenſchmaus.] Ein 
— Leichenſchmaus iſt in dem Städtchen 
ö etersburg im Staate Indiana abgehalten wor⸗ 

en. 
reiche William Hayes hatte in ſeinem Teſtament 


verfügt, daß man feine Leiche zwei Jahre nach erklärt, hiergegen keinen Widerſpruch erheben zu 
dem Todestage ausgraben und ſie in einem Ge⸗ wollen. 


wölbe unter Bäumen beiſetzen ſolle. Dabei ſollte 
der Bürgerſchaft ein Feſt mit Tanz 
werden. Der einzige Sohn des Verſtorbenen 
kam dieſer ihm unter Androhung der Enterbung 
auferlegten letztwilligen Verfügung nach. Nahezu 
en an dem Feſte Theil. Es 
waren fünf Tanzboden errichtet und zwei Muſik⸗ 
kapelleu engagirt. Das Schmauſen und Zechen 
unter den mit den Landesfarben geſchmückten 
Bäumen dauerte bis in den hellen Morgen. 
Paris. Auf offener Straße umarmt und 
geküßt wurde in der belebten Rue Montmartre 
ein junges Mädchen von einem ihm gänzlich 
unbekannten Manne. Er redete die ſich Sträu⸗ 
bende mit den Worten an: „Endlich habe ich 
Dich wieder, Cäciliez nun wollen wir uns nicht 
mehr verlaſſen.“ Das Mädchen vermochte ſich 
aus ſeiner Umarmung allein nicht los zu machen 


Auf der Polizei erklärte der Attentäter, Profeſſor 
zu ſein und B. zu heißen, was ſich als richtig 
erwies. Er habe, ſagte er, vor fünf Jahren 
ſeine Frau verloren und glaube an die Seelen⸗ 
wanderung. Nun habe er plötzlich die Seele 
ſeiner Frau in dem jungen Mädchen wieder⸗ 
gefunden. Aus dieſen Reden ging hervor, daß 
man es wahrſcheinlich mit einem Geiſtesgeſtörten 
zu thun hatte. B. wurde deshalb der Irren⸗ 
abtheilung des Depots überwieſen. 

Marſeille, 3. Mai. In Folge der letztge⸗ 
meldeten Peſtfälle in China werden die chineſiſchen 
Waaren, wabrſcheinlich vom nächſten Juni ab, 
einer Quarantäne unterliegen. Der Beſchluß iſt 
jedoch nicht feſtgeſtellt und hängt von dem weiteren 
Verlauf der Krankheit ab. 

chau, 3. Mai. Die verhafteten Re⸗ 
dakteure Nowodworski und Olscewsky werden im 
adminiſtrativen Wege verſchickt. 


FFF 
Berlin, 3. Mai. 
Deutſcher Reichstag. 


75. Sitzung vom 3. Mai 1899, 
1 Uhr. 


Präſident Graf Balleſtrem: M. H., ich 
habe Ihnen eine Trauerbotſchaft mitzutheilen: 
nach einer Mittheilung des Herrn San 
Simſon iſt fein Vater, der langjährige erſte 
Präſident des Reichstages, Dr. Eduard von 
Simſon, geſtern Abend im 89. Lebensjahre 
geſtorben. In allen ee der 
deutſchen Einheitsbewegung hat der Entſchlafene 
eine hervorragende Stellung eingenommen und 
eine bedeutſame Thätigkeit entfaltet. 
dent des Frankfurter 5 


Doch hat er noch bis 1876 dem Reichstage als 
Mitglie 
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ch kk ich 
toren⸗ und Elektrizitäts⸗Werke⸗Aktiengeſellſchaftſ ich deshalb bitte, nach Schluß dieſer Sitzung in daß d 
N W. A. Boeſe u. Co. in Berlin über⸗ mein Zimmer zu kommen. 


Der vor zwei Jahren daſelbſt verſtorbene | ftand der Tagesordnung vorwegzunehmen. 


bereitet rathung der Anträge Lieber betr. Errichtung von 


Maſt⸗ * 7 
4. 49 ee 
N 1 2 


Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die 
Dr Berathung des Antrages v. Liebermann 

„das Betäuben der Schlachtthiere. 

Abg. Lieber beantragt, den zweiten Gegen⸗ 


Abg. Liebermann v. Sonnenberg 


Gemeinden, Anziehende abzuweiſen, wenn dieſe 
nicht den Nachweis einer geſunden Wohnung er⸗ Vom Rinderauftrieb blieben ungefähr 55 
bringen, und das Schlafſtellenweſen zu be⸗ Stück unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete 
ſchränken. ſich ruhig. Bei den Schafen fand ungefähr die 5 

Abg. Dr. Hirſch (frſ. Vp.) bekämpft die Hälfte des Auftriebes Abſatz. Der Schweine⸗ ö 
Anträge der Kommiſſion und auch die Anträge] markt verlief ruhig und wird vorausſichtlich ges 2 
Richthofen. räumt. f 
Abg. Frhr. v. Richthofen (konſ.) befür⸗ 


wortet ſeine Anträge. 
Telegraphiſche Depeschen. 


Das Haus ſetzt in Folge deſſen die Be⸗ 


Arbeitskammern, und Pachnicke betr. Errichtung 
eines Reichsarbeitsamts fort. 

Abg. v. Kardorff glaubt, daß alle dieſe 
Vorſchläge doch nur der Sozialdemokratie zu 
Gute kommen, nur dieſe allein ſtärken würden. 
Und das wollten doch gewiß auch die Antrag⸗ 
ſteller nicht, namentlich auch nicht das Zentrum 


Abg. Sattler (ul.) weiſt darauf hin, daß 
und die Nationalliberalen. Selbſt Lasker habe 


die beiden Punkte 7 und 8 ſich nur auf junge 


3 N g in, 3. Mai. Dem Vernehmen der 7 
ſ. Z. mit Bezug auf die Gewerkvereine geſagt, Leute unter 18 Jahren beſchränken; wenn das Berlin, 5 N 
gegen dieſe ſeien große Kautelen geboten. Auf] bei Punkt 8 zweifelhaft ſei, dann müſſe es be⸗ za Fr find gegen — . er i 
tefem. Standpunkt ſtünden eben noch er jelbitlionders eingefügt werden. Die Anträge Nichte Reeg e ee mb 2 1. Bus 8 5 
und ſeine Freunde. hofen ſeien unannehmbar. een erſt un n 1 


mandeur Frhr. v. n zum Flügeladju⸗ 


Abg. Büſing giebt die kurze Erklärung Abg. Fritzen (tr.) ſpricht für unverän⸗ 


; R ; ; 8 1775 . tanten des Kaiſers und Oberſtleutnant von! 

ab: ein großer Theil meiner Freunde und ich] derte Annahme der Kommiſſionsanträge. h g \ 
nehmen bei aller Billigung der ſozialpolitiſchen Abg. g. r. v. Erffa (konſ.) et gegen 3 1 er er € 
Beſtrebungen der Antragſteller dennoch zu den] den Abg. Sattler feſt, daß der 8 ſich Berlin — udwehr⸗Bezir 3 
vorliegenden Anträgen, auch zu denen des Abg. ketneswegs auf junge Leute unter 18 Jahren bes Sonnabend Mittag 12 un 14 
Heyl, einen abweichenden Standpunkt ein. ſchränte, ſondern gerade gegen Arbeiter gerichtet |; erf 2 für de 5 ſtorbe r findet eine 8 

Abg. Dr. Wiemer (fr. Vp.) ſchlug vor, iſt, die mit Familie einziehen. rauerfeier für den verstorbenen früheren 
die vorliegenden Anträge der Kommiffton für die Reichsgerichtspräſidenten Dr. v. Simſon unter 


Regierungskommiſſar Geh. Rath Holtz be⸗ 
merkt, daß er in der Kommiſſion eine Zuſage 
dahin, daß die Regierung eine fundamentale 
Aenderung der Freizügigkeit herbeizuführen beab⸗ 
ſichtige, nicht gegeben habe. 

Abg. Ern ſt (frſ. Bg.) erklärt ſich ſowohl 
gegen die Anträge der Kommiſſion wie gegen die 
Anträge Richthofen. 

Der Antrag Richthofen zu Punkt 7 wird 
zurückgezogen und dafür ein Antrag v. Erffa 
(konſ.) eingebracht, wonach das Verlaſſen der 
Heimath außer unter den im Punkt 7 der Kom⸗ 
miſſionsbeſchlüſſe geſtellten Bedingungen auch 
nicht ohne Nachweis eines feſten Arbeitsverhält⸗ 
niſſes geſtattet ſein fol, 

Nach längerer Debatte wurde der Antrag 
v. Erffa und mit demſelben Punkt 7 ange⸗ 
nommen. Punkt 8 gelangt nach Ablehnung des 
Antrages von Richthofen unverändert zur An⸗ 


Betheiligung der zahlreichen Freunde und Ver⸗ 2 
ehrer und der offiziellen Kreiſe ſtatt. Hieran 
wird ſich die Beiſetzung des Verſtorbenen auf 
dem Kirchhof der Jeruſalemgemeinde ſchließen. 1 
Wie dem „B. T.“ aus Newyork gemel⸗ 5 
det wird, iſt die Frage der Entſchädigung für 

erſtörung deutſchen Eigenthums in Ilo⸗Ilo dem 

eneral Otis überwieſen worden. Der General 
wird die Angelegenheit unterſuchen und dem 
Kriegsdepartement Bericht erſtatten. Das 
Staatsdepartement in Waſhington iſt mit der 
Angelegenheit nicht befaßt. 

— Anläßlich ſeines heutigen 50. Geburts⸗ 
tages erhielt Staatsſekretär v. Bülow vom Kaiſer 
ein ſilbernes Schreibzeug als Geburtstagsgeſchenk, 
das in künſtleriſcher Weiſe ausgeführt iſt und den 
Namenszug des Kaiſers trägt, 

— Die geſtrige Sitzung des Staatsmini⸗ 
ſteriums dauerte von 3 bis 8 Uhr. Außer den 
Miniſtern nahm auch der Staatsſekretär des 
Reichspoſtamts v. Podbielski daran Theil. ü 

itz, 3. Mai. Die „Chemn. Allgem. 
Ztg.“ meldet: In Rochburg bei Münchenau iſt 
die Schleiferei der Pappenfabrik von Braun 
Nachts vollſtändig niedergebrannt. Das Fabrik⸗ b 
gebäude und das Wohnhaus konnten gerettet 2 
werden. Die Entſtehungsurſache des Brandes = 
ift noch unbekannt. Der durch Verſicherung ge⸗ 3 
deckte Schaden iſt enorm. = 

Brünn, 3. Mai. Die ſtreikenden Textil⸗ ä 
arbeiter verauſtalten ſeit heute früh vor den N 
Fabriken Demonſtrationen. Da die Situation = 
Mittags einen bedrohlichen Charakter annahm, = 
rückten Dragoner aus, um die Straßen zu . 


ſäubern. 5 
Madrid, 3. Mai. Hier ift neuerdings ein a 
3 


Gewerbenovelle zuzuweiſen. Er ſprach ſich für 
Arbeitskammern, für Verleihung der Rechtsfähig⸗ 
keit an die Berufsvereine und für die Errichtung 
eines Reichsarbeitsamtes aus. 

Abg. Kropatſchek (konſ.) bemerkt, ganz 
klar ſei ihm aus den Worten des Vorredners 
die Stellung der Partei deſſelben, ob für oder 
gegen Iogiaipolitiige Reformen, nicht geworden. 
Redner bekennt ſich ſodann als Gegner der ge⸗ 
ſetzlichen Anerkennung der Berufsvereine, accep= 
tirt aber mit ſeinen Freunden den Antrag 
Lieber⸗Hitze (gemeinſame Organiſationen von Ar⸗ 
beitern und Arbeitgebern). 

Abg. Molkenbuhr (Soz.) weiſt gegen⸗ 
über der vom Vorredner bekundeten ſcheinbaren 
Arbeiterfreundlichkeit der Konſervativen auf deren 
Verhalten im preußiſchen Abgeordnetenhauſe, auf 
ihre Forderungen in der Landarbeiterfrage hin. 

Abg. Stöcker bedauert lebhaft, daß die] nahme. 
Reichsparteiler gegen Arbeitskammern feien, noch Punkt 9 verlangt Aenderung des Unter⸗ 
viel mehr aber ir zu bedauern die Aeußerung ſtützungswohnſitz⸗Geſetzes zur Erleichterung der 
Kardorffs, daß den Sozialdemokraten auf fünf] Pflichten der Wohngemeinde und ſtärkeren Heraus 
Jahre das Wahlrecht zu entziehen ſei. Solche] ziehung der Arbeitsgemeinde. 
Aeußerungen ſeien im höchſten Maße gefährlich Be 9 wird angenommen. 
und politiſch unbeſonnen. odann vertagt ſich das Haus. 

Abg. v. SET 2 3 in eine: Eur 8 59 8885 Sitzung Montag, den 8. Mai, 

egnung gegen den Vorredner ab, den Sozial⸗ r. 21 

eo ein noch größeres Agitationsfeld zu Tagesordnung: Bremiſch⸗preußiſcher Staats⸗ 
ſchaffen, als ſie ſchon jetzt haben. vertrag, betreffend die Weſer⸗Kanaliſtrung, und 

Hierauf vertagt ſich das Haus. Volksſchullehrer⸗Relikten⸗Geſetz. 

Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. Schluß 4½ Uhr. 

Tagesordnung: Fortjegung der heutigen Be⸗;;;;r«˙mꝛᷓ . „ 
rathung; Gebühren beim Nordoſtſeekanal unde 


kleinere Sachen. Viehmarkt. 
Schluß 5% Uhr. 


— a 


. Mai. 
0 der Filippinos eingetroffen 


Epanier 


Berlin, 3. Mai, 


rths, höchſten 
e fleiſchige, nicht 
ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete — bis —; 
e) mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
— bis —; d) gering genährte jedes Alters — 
ullen: a) vollfleiſchige, höchſten 
b) mäßig genährte 


N TEE ER ebene bas 
Foulards-Seidenstoffe 


gewählteſte Farbſtellungen in unerreichter Auswahl, 
als auch ſchwarze, weiße u. farbige Seide mit Gas 

eſchein für gutes Tragen. Direkter Verkauf 
an Private auch in einzelnen Roben porto⸗ und 
zollfrei ins Haus. Tauſende von Anerkennungs⸗ 
ſchreiben. Proben umgehend. 


1 . 


en Eu 6 e me: 8 e 0 2 — 8 cn öl: Sata Beldenstoff-Fabrik-Union 
erige Verfahren, den Arbeitsmarkt dur on⸗ fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten acht⸗ f e. Turi 
dere Tarifverbilligungen auf weite Entfernungen — 8 böchſlens 7 Jahre alt, — bis —; c) Adolf br ieder c ‚Lüriehschwein, 


Königl. Hoflieferanten. 


Die Auskunftei M. Schimmelpfeng 
unterhält Niederlaſſungen in 17 deutſchen und in 
7 ausländiſchen Städten; in Amerika und 
wird fie vertreten durch The Bradstre 


95 2 Pr . A 


Auſtralien 
et Com- 


. 


2 


An 


. 
— 


— a er 


"Ve Uns 


Feinste Cervelatwurst 
5 a Pfd. Mk. 1, 20. d ö 


Speelalität der 
Ersten Stettiner 


Verſicherungsweſen. 
Allgemeiner deutſcher Verſicherungs⸗ 
Verein 9 8 Im Monat März 1899 
wurden 1152 Schadenfälle regulirt. Davon ent⸗ 

elen auf die Betriebs⸗Haftpflichtverſicherung 510 

älle und zwar 311 wegen Körperverletzung und 
199 wegen Sachbeſchädigung; auf die Haus⸗ 
Haftpflicht⸗Verſicherung 36 Fälle und zwar 24 
wegen Körperverletzung und 12 wegen Sach⸗ 
beſchädigung; auf die Unfallverſicherung 529 
Fälle, von denen 3 den ſofortigen Tod und 4 
eine gänzliche oder theilweiſe Invalidität der Ver⸗ 
Von den Mitgliedern 


Grone Lager 


RNRaeiſe⸗- 
Perſpeetiven 


Brillen u. Pincenez 


1 gläſern verſehen, ſowie 
in Reißzeugen, Barometern und 
Thermometern halte zu ſolideſten 


letzten zur Folge hatten. a 0 8 
der Kapttalverſicherung für den Todesfall i h h K Preiſen angelegentlichſt empfohlen. 
Find 77 5 in dieſem Monat geſtorben. Neu Fle sc waaren 2 Fa TI Auf Grund 3jahriger Praxis 


abgeſchloſſen wurden im Monat März 6026 
Verſicherungen. Alle vor dem 1. Januar 
1899 angemeldeten Schäden der Unfall⸗Ver⸗ 
11 (inkl. der Todes⸗ und Invaliditäts- 


werden die Gläſer den Augen 
ſachgemäß zugetheilt. 


J. Klinkow, 


Optiker, 
Specialiſt für Augengläſer, 
30 Schuhſtraße 30. 


Friſches Kalbfleiſch!! 
9½ Pfd. Hinterviertel (ohne Bein) . . 4,50 % 
9½ Pfd. Vorderviertel do. „ „ DM A 
ſendet täglich friſch frei ins Haus gegen Nachnahme 
E. Bläth, Schlächterei, 
Kaukehmen (0ſtpreußen). 


ser Garantirt eingeſchoſſ. Central feuer- 
Doppelflinten von „/ 30 an. Tesehins, 
Revolver, Patronen. Ferner aus Milit.- 
Gew. umgeänderte Centralflinten, Cal. 28, 
At 15, Preis⸗Courant e gr. un (*) 
Greve, Waffenfabrik, Jagdgeräthe, 


Neubrandenburg. 


Bonbonkocher 


für dauernde Stellung verlangt. (*) 
Julius Schönborn, Berlin, Fiſcherſtr. 30. 


Robert Dittmer. 


Jede einzelne Wurſt iſt bezettelt und he der Aufſchrift „wicht gefärbt“ 
verſehen. 


älle) ſind bis auf die 107 noch nicht geneſene 
erſonen betreffenden Fälle erledigt. 
. e 
Börſen⸗ Berichte. 

Stettin, 3. Mai. Wetter: Regnig. Teni⸗ 
peratur + 6 Grad Reaumur. Barometer 762 
Millimeter. Wind: NO. E 

Spiritus ver 100 Liter & 100%, loko 
hne Faß 70er 39,00 bez. 

Landmarkt. 

Weizen 156,00 bis 158,00. Roggen 
145,00 bis 146,00. Gerſte 133,00 bis —,—. 
Hafer 138,00 bis 140,00. Heu 1,25 bis 
1,75. Stroh 22 bis 24. Kartoffeln 41 
bis 48 per 24 Zentner. 


Verkaufsſtellen in faſt allen beſſeren Colonialwaaren⸗, Delicateſſen⸗ 
und Aufſchnitt⸗Geſchäften. 


2 Stuben, Kabinet, Küche z. 1. 7. z. verm. Stoltingſtr. 38. 
Fuhrſtr. 8, 2 Stb., K., Kch. hell u. freundl. Näh. 2 Tr. 
Bogislapſtr. 43 (Bismarckplatz), im Vorderhaus, 


2 Stuben und Zubehör zunt 1: 6. zu vermiethen. — 
Stube, Kammer, Küche. 
rünhof, Elyſüumftr. 12, e. kl. Wohn. f. 1 od. 2 Perſ. 


Möblirte Stuben. 
Kurfürſtenſtr. 16, 


part. rechts, zwei elegant möblirte Zimmer mit 
Badeeinrichtung, Vorgartenbenutzung ſof. z. vermiethen. 


Philippſtr. 72, den bert Unts, 


iſt ein freundlich., 
gut möblirtes Zimmer ſofort auch ſpäter zu vermiethen. 
— — — — — — 


Schlaf ſtellen. 

Eine anſtändige Frau oder Mädchen 
findet gute Schlafſtelle in einer anſtändi⸗ 
gen Familie Roſengarten 29, Hof 
2 Treppen. 


und 
quelle für erstkl, F. 
und Zubehörtheile, Ver’refe 
gesucht Katalog gratis, 


HAcT Krebse 


unter garant. ſpringlebender 6 
Ankunft Prameo ins Haus je 5 gk⸗Korb 70 bis 
80 Stck. Mittel⸗Tafelkrebſe AL 5, 50—60 ſchöne 
Rieſen m. fetten dicken Scheeren 6,50, 35—40 aus⸗ 


* We 
— “ N 


Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 
Am 3. Mai wurde für inländiſches Ge⸗ 
Areide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: f 
Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
148,00, Weizen 160,00, Gerſte 140,00, Hafer 
137,00, Kartoffeln —,— Mark. 
Stettin: Roggen 140,00 bis 148,00, Weizen 
57,00 bis 160,00, Gerſte 140,00 bis —,—, 
afer 134,00 bis 137,00, Kartoffeln —,— bis 


—.— Ark. 
e atz Anklam: Roggen 140,00, Weizen 


ermietbungen. _ 


6 Stuben. 


nach Südrußland ein tüchtiger 
Obermeiſter für feuerfeſte Stein⸗ 
fabrik, 
Ciriculum. 


Läden. 
Laden mit od. ohne Wohn. z. 1. 7. z. verm. Stoltingſtr. 38. 


Ein Laden zu vermiethen Moltleſtr. 16. 
Kellerräume. 
Fuhrſtr 8 Wohn⸗ und Handelskeller zu ver⸗ 


tion Dekonskaja bei Bachmut. 


Aelterer, gut empfohlener Landwirth ſucht, um 
ſich zu verheirathen, Stelle als 
Administrator. X 
Off. u. Z. in d. Exp. d. Ztg., Stettin, Kirchpl. 3. 


Jung. geb. Landwirth, 


der ſeine Lehrzeit beendet und ſich weiter vervoll⸗ 
kommnen will, ſucht zum 1. Juni 1899 auf mittlerem, 
intenfiv bewirthſchaftetem Gute bei einem gebildeten 
Landwirth Stellung ohne gegenſeitige Vergütigung 
bei Familienanſchluß. * 

Offerten unter . V. 2183 an Rudolf 
Mosse, Berlin W. 8. 


Z miethen. Näheres 2 Len. 
Miethsgeſuche. 
Zu miethen gefucht 


4 große oder 5 Zimmer mit reichlichem Beigelaß und 
möglichſt Garten für ſofort oder Juli. 

Offerten mit genauer Beſchreibung und Preis unter 
G. H. an die Exped. d. Ztg., Kirchplatz 3. 


8 Auen, 8 Tr. 1115 6 Stuben und Zu⸗ 
157,00, Gerſte 130,00, Hafer a 0 Shut behör für = . 2 zum 1. Olo er zu bermiethen. 
Anklam: Roggeu 140,00 bis —,—, 

Weizen 157,00 bis —, , Gerſte 130,00 bis 5 Stuben. 

—.—, Hafer 127,00 bis —,—, Kartoffeln —,— | Falkenwalderſtr. 134. 5 3. Balk. Mochſt jogl. beziehbar! 

bis —,.— Mark. S BAUER FE 
' 1 zn ; benen 138,00, Weizen Stuben. 

165,00, Hafer 132,00 Mark. 222 21 

Stolp: Roggen 1,0 bis 1000 Weizen Friedrichſtr. 9, 1 Tr., 

nr een berrſchaftliche Wohnung von 4 Stuben 
18 £ A i8 * . 8 3 „7 

5 220. FR Kabinet, Waſſerkloſet, Küche und Zubehör 

ai Neuſtettiu: Roggen 1 90 188,00, zu vermiethen. 

Weizen 168,00 bis —,—, Gerſte 9 18 70 f a 

Hafer 130,00 bis 132.00, Saat⸗Hafer —— Fa R. Grassmann, 

bis , Kartoffeln 26,00 bis —.— Mark. rchplatz 3, 1 Treppe. 

Stralſund: Roggen 135,00 bis —,—, rc re a 
Weizen 153,50 bis 7 1 u 155 2 Stuben. 
—,—, Hafer 126,50 bis —,—, Kartoffeln 42, Wi ©, 
8 Een 0 R 137,50 bis 142,00 ilhe lanſtraßte Fre 

augard: oggen . 3.142,00, Vorderhaus 1 Tr., Wohnung, 2 Stuben nach der 

Weizen 160,00 bis —.—, Gerſte —,— bis —,.—, 8 2 ich 80 % 
900 130,0 bis 140,60, Kartoffeln 30,00 "ig 2 ra Küche, Kloſet, monatlich . ſofort 
ark. N : — 

2 200. Königl. Preuß. Klaffenlotterie, 


Ber! 55 112091 321 54 82 511 58 632 715 70 843 67 992 ® 
- 8 113037 0% 00 856.07 92 198 301 416.600) | 200. Asnigl. Preuß. Klafenlotterie 
4 Wette aus ſich ten 4. Klaſſe. Ziehung am 3. Mal 1890 (Born). | 5 27 870 (3000) a 77 206 36 4. Klaſſe. Biehung am 3. Mat 1899 (Nach m.). 


2 558 
90 (1000) 784 880 900 
690 753 67 (1000) 96 409 42 84 589 
613 (600) 61 (3000) 705, 118050 64 118 324 448 99 
575 632 779 98 119002 78 286 98 535 687 978 

120297 645 749 53 805 971 121359 417 73 555 628 
712 122192 201 563 (500). 80 714 40 803 (500) 29 
123149 65 73 80 216 78 445 633 76.775 95 908 124198 
343 450 62 577 747 850 84 (1000) 901 125046 (300) 
333 -451 (300) 575 99 692 (500) 791 910 53° 126014 
152 405 10 560 85 678 755 127144 (3000) 311 13 84 
456 507 91 718 19 64 818 128178 80 207 29 32 336 
445 508 64 686 903 (1000) 129125 375 430 31 502 83 
708 834.63 66-70.994 (3000) RE 

130154 702 981 131041 % 300 41 400 11 559 763 


Nur die Gewinne über 220 M. find in Parantheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. B. H.) 


für Donnerſtag, den 4. Mai. 

mn 2 etwas We Wetter mit Regen⸗ 5 
en un wacher tbewegung. 37 153 360 91 447 (300) 500 10 28 85 609 84 737 
fü age sung 99 843 969 79 1166 27 74 (300) 499 507 16 76 730 


— x' —— , 53 800.000) 


F 4020 (1000) 239 456 556 702 5015 37. 155 56 550 681 
SE Carl Bressel, I 


897 925 50 6021 170 201 15 47 99 324 535 694 700 
815 92 7126 79 397 404 34 (3000) 617 8008 20 327 
Büchſenmacher⸗Meiſter, 


ch ai 739 51 910 9051 186 500 31 640 60 700 40 
10159 212 416 572 86 650 774 75 855 (300) 66 914 


10034 137 83 232 398 527 81 (500) 612 80 (300) 864 
89 991 (3000) 11172 246 418 40 554 660 61 (1000) 93 
702 918 61 (500 97 (500) 12018 112 216 (300) 456 


500). 11188 20078 304 20 (3000 30 450 530 (1000) 8 8 63 | 693 960 3 325.53 403 538 6 
Stettin, Papenſtr. 15 38 72 b 12000 (0000) 13 M 506 208 ech e 75 | &9,1000) 907 132210 09 02 a 88 040 50 700 70 |: Laas 0 28 303 513 13 70 (3000) 00 00 he ran 
’ a 979 (300) 13051 131 90 397 400 20 54 524 771 99 9 Wa SEN 9 1 9990 82 8 18000 59 263 331 660 62 105 14 970 160% 94 467 


873 14127 71 77 305 410 67 95 503 51 15150 375 417 
533 727 28 812 987 16432 520 59 (500) 69 618 720 72 
939 71 (500). 17423 547 68 781 871 903 18192 (300) 
208 48 326 (500) 417 61 557 670 735 84 (300) 831 
5 rg (500): 64 116.31 310 415 27 43 543 91 (1000) 

{ 

20176 395 671 741 42 893 21212 71 620 58 830 
22050 90 137 78 292 630 (300) 38 754 65.934 85 
23086 160 341 91 584 93 606 48 878 919 24129 
95 488 584 93 698 (1000) 780 851 924 25032 (3000 
222 (500) 36 62 89 92 382 457 566 71 77 605 9 32 94 
26091 197 300 41 98 531 65 609 87 93 971 27158 
(1000) 256 61. Dom 494 612 722 34 46 59 28101 356 
469 510 (300) 86 (500) 650 743 71 869 947 29059 232 
35 37 60 96 563 605 753 832 (500) 945 (1000) 

30039 372 906 37 31029 (500) 97 241 73 382 473 
74 628 97 739 863 32021 (500) 87 135 (15000) 295 
416 51 694 737 884 33073 332 36 421 (300) 771 917 
39 81 34733 84 921 52 35140 427 53 545 628 50 747 
913 36231 348 434 83 (300) 84 99 674 737 87 837 
979 98 (300) 37002 13 62 200 61 63 692 823 970 
38009 346 624 45 783 39206 591 734 834 

40086 240 321 405 49 52 605 702 7 822 31 955 41061 
119 239 429 506 684 750 (3000) 863 (1000) 66 42086 
226 (300) 300 27 45 87 715 38 43242 364 784 815 
(1000) 966 83 44047 58 65 106 602 21 71 920 41 
45061 99 192 (3000) 240 (3000) 95 (300) 858 (1000) 
46177 657 702 942 91 96 47111 21 91 94 330 443 954 
95 48157 219 326 36 477 601 721 (3000) 44 805 961 
49040 405 88 564 97 658 88 851 

50049 187 \ 294 98 396 418 523 639 58 61 711 

840 931 39 51 51018 36 413 597 896 926 52014 44 
138 443 511 40 600 65 709 56 92 53222 92 (500) 94 
438 (500) 75 99 804 910 66 9697 54030 66 283 (500) 
465 890 55045 (1000) 46 (1000) 228 30 (1000) 40 47 
1000) 404 9 577 621 43 83 709 878 930 55 56574 673 
28 980 57182 375 628 867 58082 86 168 221 40 416 
68 554 75 80 850 951 59067 139 278 532 (300) 47 
730 (500) 858 (5000) 906 (1000) 18 | 

60062 75 256 89 425 566 606 774 822 68 89 938 57 
61024 195 227 608 92 760 820 86 919 62282 389 408 
703 78 870 63360 95 527 98 708 59 (300) 879 975 
64145 253 328 419 614 27 725 832 91 917 45 (500) 
73 65172 m! 247 (1000)-301 31 54 437 94 581 
708 49 74 192 267 355 407 59 663 777 893 922 
67095 190 325 407 749 953 73 68082 151 89 97 294 
436 737 821 57 924 69383 400 558 85 616 (3000) 


710 899 977 8 . 
71118 6099 
(300 


127 655 720 47185165 1 76 40 (300) 457 17038 361 94 
59 19477 560 619 851 79 997000 n en ee 

20032 81 205 6 36 322 92 522 721 915 21072 14ʃ 
210 73 306 692 754 84 87 889 22049 139 93 501 5 924 
23044 48 54 138 213 (500) 93 (500) 385572 98 690 


empfiehlt: Jagdgewehre aller Art, 


Scheibenbüchſen, 


hervorragend gut im Schuß, Drillinge beſt⸗ 
bewährteſter Syſteme, 8 8 mm, 
Bolzenbüchſen, Teſchings, Revolver ze. ꝛc., über⸗ 
Be Waffen aller Art in reichſter Auswahl zu 
igſten Preiſen. 
Sämmtliche Munition, beſtes Pulver, gepreßte 
Geſchoſſe und Schrot in allen Nummern. 


935 135047 293.352 415 555 639 825 (500) 136274 
304 45 586 696 712 14 73 804 137090 101 228 329 
(3000) 62 (1000) 546 76 746 801 95 927 138329 
451 96 871 (500) 139155 276 567 88 649 54 84 
763 (5000) 907 25 

140184 215 39 57 315 39 403 591 94 613 76 716 904 
75 141224 29 32 (1000) 65 515 700 81 858 (500) 
142313 64 404 22 539 143063 208 15 38 85 451 538 
63 618 53 733 851 (3000) 144164 243 65 93 453 827 
34 61 923 91 145034 120 34, 427 556 724 817 22 72 
76 146020 37 46 90 118 96 208 357 543 75 86 879 
952 147026 92 (1000) 177 309 (3000) 453 625 709 32 
820 903 84 148117 227 393 549 86 91 (1000) 623 (500) 
43.72 (300) 89 789 97 881 (300) 149008 352 (1000) 
536 82 602 701 97 929 74 | 

150049 237 51 823 713 842 84 952 151152 308 
(3000) 422 565 71 988 152034 (1000): 114 82 95 
(300) 303 408 (1000) 562 666 802 50 915 910 153051 
112 59 527 96 (3000) 649 838 969 154138 272.315 
(500) 539 54 832 906 51 57 78 155031 69 230 33 704 
68 75 850 982 156027 69 170 723 8181916 157169 
72 239 330.42 434 91 582 (3000) 89 (300) 729 826 33 
158179 270 316 38 432 918 159282 349 506 713 


950 65 

160003 401 2 6 502 40 16581 760 (300) 68 810 38 
161191 315 82 411 88 629 42 (1000) 86 92 739 162051 
61 (500) 73 177 ) 99 255 74 (3000) 411 77 (500) 
737 163160 406 844 87 90 164103 59 409 19 
89 688 165244 46 425 6701000 524 71 (500) 72 81 
633 721 818 66 166024. 77 (1000) 362 650 66 743 826 
63 (3000) 99 167168 (500) 211 30 617 94 725 (3000) 
66 831 81 950 168154 314 43 551 631 722 872 169019 
101 342.66 406 547 ar 755 939 

170020 214 34 (3000) 513.624 749 61 866 902 
72 80 91 171031 85 163 202 58 416 555 63 
609 751 55 61 172073 234 61 468 91 524 ) 614 
65 G00) 786 5 913 173017 (8000) 153 
404 735 809 


951 20 26039 230 
0 28 51 62 69 72 418 24 7 
810 916 (1000) 34 ae AR 
30421 (1000) 566 622 43 747 (3000) 68 926 31118 
300) 72 325 483 565 (1000) 770 986 32001 38 69 
1000) 104.206 10 347 64 468 (300) 85 500 (3000) 
308.69 600 34080 208 (10000 384 511 38 708 954 82 
35046 (500) 67 (300) 92 204 506 688 914 36104 222 
(300) 55 340 92 408 638 (5000) 802 932 (1000) 37076 
h 55 224 58 71 326 (1000) 191 038 
904 38237 637 61 39035 57 128 32 204 50 328 426 
535 776 862 904 
40013 216 76 91 384 417 720 810 24 82 91 41118 
) 279 365 448 562 666 773 808 42000 (1000) 44 
23 (300) 34 985 43012 25 53 (1000) 144 88 261.304 
522 630 739 80.(3000) 44192 311 849 975 45218 
72 87 418 671 70 (600) 708 939 46003 33 47 173 344 
426 581 627 47010 240 59 499 528 44 669 48335 
457 68 84 631 34 (500) 703.68 818 977 49013 31 (300) 
318 536 663 (3000) 794 934 
50100 237 66 471 657 727 60 865 73 51120 36 477 
646 774 847 52009. 133 313 640 701 928 53021 26 
46 240 371 405 73 744 60.62 76 968 54430 30 96 
603 (500) 8 36 (3000) 95 753 59.77 818 61 933 58 
55122 53 65 211 346 408 47 519.75 774 860 85 933 
50052 62 404 575 632 50 762 985 


Berliner Ausstellung 1896 prämiirt 


Leichner's 
Fettpuder 


Leichner'sllermelinpude 
und Aspasiapuder 


sind die besten unschädlichen Gesichts- 
puder, geben der Haut einen zarten, 
rosigen, jugendfrischen Ton. Man merkt 
nicht, dass man gepudert ist. Zu haben 
in der Fabrik Berlin, Schützen- 
strasse 31 und in allen Parfümerien. 

Man verlange stets: 
Leichner’sche Waaren! 


56 177100 269 359 86 (300 
179007 76 192 328 98 405 714 


62 (300) 182098 (500) 
709 23 55 882 961 183111 96 236.69 335 450 50 


31 
1 3 
— 73 185076 133 (300) 88 238 81 373 96 97 413 522 


70127 308 76 444 610 748 819 83 
309 736 (30000) 839 933 71 88 72153 57 
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mit den beſten Kryſtall⸗ 


insbeſondere Din as“ 


Gehaltsanſprüche zu richten Donnerſiag: 
an Herrn J. Pyrkosch, Sta- Bons gütig. 


576 
800 90 


— Agent 
geſucht A Automaten 
8 Selbmann, Dresden. 


Heirath 1 Einige hundert reiche Par⸗ 


tieen ſendet ſofot zur Aus⸗ 
wahl diser. D. M. Berlin 9. ? 


Philharmonie. 


Heute und folgende Tage: 


Leipziger Hänger, 


2 Slürmiſcher Lach-Erfolg. = 
Allabendlich: Neues Programm. 


Anfang 8 Uhr. Entree 50 Pfg. 

Eintrittskarten d 35 bei: R. Macdonald, 
untere Schulzenſtr. 42, F. Wittenhagen (R. Schuster) 
Breiteſtr. 7, G. Wiedebusch, Pölitzerſtr. 12 und 
Adolf Pankow, Große Laſtadie 19. 


Kurhaus Sydowsaue. 


Restaurant und Cafe, 


2 Familien-Local & 


mit allem neu eingerichteten Comfort empfiehlt 
sich den geehrten Ausflüglern zu fleissigem 
— Besuch. * 


Caffee und Kuchen wie bekannt. 


Reichhaltige Speisenkarte. 
Um fleissigen Besuch bittet 
Hochachtungsvoll 
M. Bus ar, 


Besitzer. 


” 


"ern-%-Säle. 


20 Wilhelmſtraße 20, 


Neues Programm. 
Muſical⸗Clown. 


Es wird geſucht Grohe Ipezialitäten-Vorſtellung. 


U. A. Auftreten Mister Joe 
Anfang 8 Uhr. Kaſſend 7½ Uhr. 
Entree 20 Pfg. Ende 12 Uhr. 

Direction: II. Waselewsky. 


Bellevue- Theater.) 
Beneſiz Eugen Helske. 
F Hofgun st. 
Vicky. Malwine Steinſchreiber als Gaſt 
Freitag: 


Berg ale. | — Geisha. — 


Concordia-Theater. 


BE Halteitelle der elektriſchen Straßenbahn. nik 
te Donnerſtag, den 4. Mai 1899: - 
Abends 8 Uhr. Abends 8 Uhr. 


Große Ipezialitäten-Vorſtellung. 
11! Großartiger Erfolg!!! 
Alles neu!!! Alles neu!!! 
Specialitäten nur 1. Nanges. 
Nach der Vorſtellung: Großer Jeſt⸗ Ball. 
8 Morgen Freitag, den 5. Mai 1899; 


Gr. Extra⸗Specialitäten⸗Vorſtellung. u 


2 644 77 805 900 47 115198 270 320 4% 
91 676 116029 287 431 34 98 503 7 117180 8 
634 873 957 118157 216 342 097 717 73.946 (8000) 
119030 197 205 306 477 561 648 61 834 00) 

085 121 129.90 244 381 90 536 89 680 711 80 888 
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417 49 (500) 64 564 84 756 859 125059 78 146 213 21 
47 62 335 90 453 610 57 761 820 126002 88 90 95 
— are — 537 64 662 743 807 — 
5 74 (3000) 757 834 
128007 196 254 401 (3000) 3 50 16.607 719 69 948 
129001 192 (300) 292 340 413 87 540 777 849 906 
130230 65 320 472 525 91 821 978 131018 178 377 
575. 630 794 844 961 132123 319 450 65 816 51 959 
75 133172 320 473 86 600 58 858 134121 323.47 491 
551 60 883 135132 286 (5000) 710 136111 60 368 
467 667 868 137048 106 372 495 612 (600) 763 138000 
300 139034 116 229 321 474 78 564 955 (1000) 
140235 330 603 847 926 29 54 141182 338 448 98 
562 606 761 878 89 142005 (1000) 35 72 145 64 208 
517 79 648 91 765 91 803 934 38 43 


146146 90 223 304 89 427 79 533 785 978 (5000 
147014 77 374 473 502 634 815 24 994 . 


1.804 60 

162 252 383 (300) 418 38 505 906 88 151072 
280 334 (300) 72 481 (500) 680 769 83 865 87 919 
152036 72 402 18 520 703 822 153121 44.53 02 93 
(800) 274 307 568 730 32 842 952 154035 120 24 92 
232 38 406 87 503 632 733 61 905 155253 321 77 
(8000) 530 55 740 948 156332 433 71 503 61 852 
(3000) 937 (300) 64 157021 125 410 45 699 (300) 
721 158104 244 467 77 820 972 159012 56 181 462 
675 759 935 » 
160036 371 410 (300) 36 518 29 650 971 161590 
633 (300) 721 952 162142 (1000) 218 317 563 67 70 920 
163245 91 99.551 635 96 703 875 955 164036 133 95 
333 (500) 513 G00) 48 78 707 A Al 165179 832 
926 57 70 166025 139 281 480 1840 903 37 80 
167029 53 127 240 347 92 467 87 785 970 96 168028 
40 58 402 42 558 604 90 740 916 (300) 169115 82 260 
360 71 85 419 91 581 650 708 83.800 

170001 37 158 435 55 549 (500) 891 171200 8.36 
(300) 305 516 67 710 (40000) 917 45 172021 21 173 
74 201 66 431 41 76 84 535 (3000) 37 704 13 924 
173163 240 340 65 465 (500) 529 (300) 777 982 174113 
87 276 394 665 721 31 862 956 175023 93 123 297 366 


) 
85 186132 213 346 78 (1000) 445 77 546 
80 (300) 672 759 886 91 187199 210 420 580 608 826 
) 188014 37 40 142 494 854 89 971 189004 
9 115.210 31 41 484 619 41 962 ne 

190183 453 73 628 39 86 710 848 967 (1000) 
191057 (800) 97 172 287 882 94 500 8 23 48 50 600 
20 95 712 934 192297 422 72 (300) 76 509 642 (500) 
193017 221 56 (300) 384 87 497 596 742 (500) 

„194094 124 213 356 92 633 707 94.00) 
195290 (500) 328 99 429.53 (1000) 74 621 78 96 805 
55 64 998 196148 200 40 52 68 379 448°68 540 627 
80 (3000) 802 5 937 197154 76 241 75 463 (1000) 
68 595 648 741 53 77 84 873 913 198089 248 306 547 
842 61 78 904 (300) 199027 177 88 231 336 523 67 


601 52 99 780 
200067 98 358 404 701 23 847 974 201011 
689 (300) 703 965 (500) 
650 833 (300) 40 


6 4 

220233 304 473 576 610 36 221030 56 63 155 (5 
89 (5000 440 611 709 (500) 47 879 222030 17 
11 28 48 223088 188 58 


226 (300) 300 574 (1000) -- 
Im Gewinnrade verblieben: 1 Gewinn 
a 500000 Mt, 1 à 75000 Mt., 1 d 50 000 Mt, 
A 30000 9 à 15000. Mk., 23 A 1000 DR 
A 668 à 1000 
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